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Nr.85 


500 Milliarden erpreßten 


die Engländer aus Indien 


Die Inder sollen sich nicht übertölpeln lassen 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 


Rom, 26. März 


Nach einer von der Agentur La Corispondenza angestellten Berechnung 
beläuft sich die Summe, die England von 1757 bis heute aus Indien heraus- 
gepreßt hat, auf nicht weniger als 500 Milliarden Goldlire. 


Der indische Natlonalausschuß in Bang- 
kok stellt in einer Rundfunkerklärung fest, 
daß die Tatsache, daß Cripps im Palast des 
Vizekönigs abgestiegen sei, und nur Bespre- 
chungen mit den leitenden Briten gehabt habe, 
deutlich die Einstellung von Cripps beweise. 
Cripps sei nicht als Freund Indiens geko: 
men, sondern als Vertreter des britisch-bol- 
schewistischen Imperialismus, 

In einem erneuten Appell forderte der in 
Tokio im Exil lebende indische Nationalisten- 
führer Rash Behari Bose über den Rundfunk 
seine Landsleute in Indien auf, sich diesmal 
nicht übertölpeln zu lassen und den Vorschlä- 
gen des Beauftragten Stalins in London, 
Cripps, kein Gehör zu schenken, 

In Ceylon iät nach dem Londoner Nach- 
richtendienst ein Kriegsrat gebildet worden, 
der sich aus dem britischen Oberkommandie- 
renden und anderen leitenden Briten zusam- 
mensatzt, Die einheimische Bevölkerung ist 
in dem Krlegsrat jedoch nicht vertreten, 


Der Stoß ins Herz 


Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berichterstattora 

Tokio, 20, März 
Zuständige Stellen der Wehrmacht bezeich- 
nen die gegenwärtigen Operationen der japa- 
nischen Marineluftwaffe übor Nordaustralien, 
den Salomon-Inseln, Neuguinea sowie den An- 
domanen als Mittel zur Sicherung der unbe- 
strittenen Herrschaft der japanischen Wehr- 
macht über einem Gebiet von 4200 Seemellen 
mit dem doppelten Ziel: Abschneldung der 
Verbindung mit Amerika und Zerschlagung 
der anglo-amerlkanischen Hegemonie im Indi- 
schen Ozean, Die Voraussetzungen dafür sind 
jetzt durch die Marineflieger geschaffen wor- 
den. Von den Salomon-Inseln bis zum Golf 
von Bengalen wurden zahlreiche ‚Feindkräfte 
vernichtet und die Durchführung der japani- 


schen Operationen gesichert, Besondere Bo 
deutung wird dem Angriff auf die Andamanen- 
Inseln und der Aktivität japanischer U-Boote 
im Indischen Ozean beigemessen, womit der 
Indische Ozean allmählich Hauptkrlegsschau- 
platz wird und der Stoß in das Herz des briti- 
schen Empires vorbereitet werden kann, Poll- 


gi A ge 


va zeit 


Netrsperren schützen griechische Häfen’ vor englischen U-Boot-Angriffen 
Rolhonwelse werden die Haltebojen, zusammen mit den gefährlichen „Netzen“ ausgeworzen, 


tisch, moralisch, wie vor allem strategisch, 
sind damit wichtigste Entscheidungen einge- 
loltet, 


König Boris war im Führerhauptquartier 


Lange und herzliche Aussprache im Geiste der alten Waffenbrüderschaft 


Aus dem Führerhauptquartler, 25, März 


Der Führer empfing am 24. März in seinem Hauptquartier König Boris von Bul- 
garien und hatte mit ihm eine lange und herzliche Aussprache, Die Besprechung verliet 
im Geiste der Im Weltkrieg. begründeten Watlehbrüderschaft und Freundschaft zwischen 


Deutschland und Bulgarien, 


Abends war König Boris Gast des Reichsministers des Auswärtigen, von. Ribbentrop, 


in seinem Quartier, 


„An 25, März. staltete König Boris dem Reichsmarschall Hermann Göring in Kartnhalt 


einen Besuch ab, 


Größte Zerstörungen im Hafen Murmansk 


Erfolgreiche Luftangriffe auf Sammelplätze für britische Geleitzüge 


Berlin, 25. März 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, bolegten deutsche Kampfflugzeuge im 
Hafen von Murmansk ein größeres Fracht- 
schiff der Bolschewisten mit mehreren Bom- 
ben. Der Frachtdampfer lag am Mittelkai und 
gerlet nach einigen Volltrelfern in Brand, Noch 
längere Zeit nach dem Angrlii wurde das 
Schiff brennend beobachtet. In den Hafen- 
anlagen von Murmansk riefen weltore Bomben- 
treffer Zerstörungen größfen Ausmaßes her- 
vor. 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 


Andamanen-Inseln von Japanern besetzt 


Drahtmeldung unseres 


Die Lage in Burma für die Briten sehr ernst geworden / Ma.Berichtoratattere 


Stockholm, 26. März 


Ein Kommuniqu6 aus Neu-Delhi gibt be- 
kannt, daß die Andamanen-Inseln. im Bengali- 
schen Golt von den Japanern besetzt wurden, 
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Die Briten hätten die Inseln, die bekanntlich 
bisher als Strafkolonle dienten, bereits vor ein 
paar Tagen geräumt. 

Die Situation bei Tongun wird nach bri- 
tischen Nachrichten aus Burma als außerordent- 


lich ernst angesehen, Den Japanern sel’es ge- 
lungen, einen sehr wichtigen Flugplatz nörd- 
lich von Tongun zu besetzen. 


Säuberung auf Sumatra 
Tokio, 25, März 

Japanische Seesoldaten landeten am 15, 
März auf der südöstlichen Halbinsel der Insel 
Mindanao in Mati, 65 km östlich von 
Davao, und befrelten 19 dort internierte Japa- 
ner, 

In einem Massenangriff brachten japa 
sche Bombentlugzeuge am 24. März auf der 
selfestung Corregidor die gesamte feind- 
liche Flak zum Schweigen, 

Japanische Truppen unternehmen zur Zeit 
Säuberungsaktionen gegen die Uberbleibsel 
der niederländischen Truppen auf Sumatra, 
die sich dn das Berggelände, etwa 100. km 
westlich von Medan. geflüchtet haben, um von 
bier aus einen Kleinkrieg zu führen. 


Ehrliche Neutralität 
‚Funkspruch| unseres Cr.-Ostasien-Berichterstattera 
Toklo, 26. März 
Der Beschluß der chilenischen, Regierung, 
nach Versenkung eines chilenischen Schiffes 
an der USA.-Küste sofort alle chilenischen 
Schiffe mit einem hellen Anstrich in den Na- 
tionalfarben zu versehen, wird in Japan als 
Beisplel’ehrlicher Neutralität lebhaft begrüst, 
„Nitschi Nitscchi” weist besonders die brasi- 
lianische Regierung auf dieses Vorbild hin 
und stellt fest, daß so keines der Länder An- 
laß hätten, die Auswirkungen des Krieges zu 
befürchten. „Nitschi Nitschi" warnt besonders 
vor dem amerikanischen Konyoischutz, der 
lediglich zu verhängnisvollen Folgen für die 
südamerikanische ‚Schiffahrt führen würde, 


ferner mitteilt, richteten deutsche Kampfflug- 
zeuge in der vergangenen Nacht Bombenän- 
ariffe gegen die militärischen Anlagen der 
beiden englischen Häfenstäde Weymäuth 
und Portland an der Südküste Englands 
sowie gegen Schiffe und Lagerhäuser an don 
dortigen Kal, Die Angriffe hatten mit sehr 
guter Trefflage der Bomben schweren Kali- 
bers in den befohlenen Zielen eine außer- 
ordentliche starke Wirkung, Die nahe belein- 
andaerliegenden Häfen wurden früher als stän- 
dige Stützpunkte der britischen Flotte benutzt 
und jetzt als Sammelplatz für Geleitzüge. Es 
sind dort Untersoeboot-Liegeplätze, große Ol- 
lager und eine große Torpedofabrik. Die bei- 
den Häfen sind immer wieder Gegenstand 
deutscher Luftangriffe, Außer dem jetzigen 
war der Luftangriff vom 5. März 1942 beson- 
ders erfolgreich. 


Eichenlaub für Leutnant Strelow 


Berlin, 25. März 

Der Führer verlich am 24. März 1942 
Leutnant Strelow,, Staffelkapitän. in einem 
Jagdgeschwader, das Eichenlaub zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes, nachdem er ihn 
erst vor sechs Tagen auf Vorschlag des Ober- 
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall 
Göring, mit dem Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeichnet hatte und sandte ihm 
folgendes Schreiben: 

„In dankbarer Würdigung ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes Im Kampf für die Zukunft unse- 
res Volkes verleihe ich Ihnen anläßlich ihres 
66. Luftsieges als 84. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes, gez. Adolf Hitler“ 


Haßpsychose in Brasilien 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstalters 
Stockholm, 26. März 
Ein sehr eindrucksvoller Beweis von der 
Kriegs- und Haßpsychose, wie sie mindestens 
in den politischen Kreisen Brasiliens herrscht, 
wird heute durch eine Reutermeldung aus Rio 
gegeben. Auf Befehl des Präfekten von Sao 
Paulo wurde nämlich ein von Mussolini gestit- 
tetes Augustus-Denkmal entfernt. Ferner wur- 
den. in mehreren Städten des Staates Sao 
Paulo Straßenschilder, die an die Achsen- 
möchte erinnerten, durch. Namen ‚südamerika- 
nischer Schiffe ersetzt, die Im Laufe des Krie- 
ges versenkt wurden. In Botucatu wurde ein 
Denkmal des italienischen Fliegers Carlo del 
Prete, der in Rio starb, gleichfalls entfernt, 


(PKı-Aufn.: Kriegsberichter Ripken, PBZ, Z) 


„Brav gehandelt, mein Kind!“ 


Von unserem Gr.-Ostai 


berlchterstalter 
Tokio, Ende März 

„Sterben ist leicht — Siegen ist schwer — 
aber noch schwieriger ist es, den Tod zu ver- 
melden, um den besten Zeitpunkt dafür auszu- 
wählen“, schrieb Kapitänleutnant Iwasa, der 
Führer der U-Boote von Hawali, kurz vor der 
'Todesfahrt an seinen alten Lehrer, 

Diese Auffassung ist kennzeichnend für den 
Geist der neuen U-Boot-Helden von Hawaii, 
Aber sie kennzeichnet ebenso den Soldatengeist 
der japanischen Wehrmacht. wie die in den 
breitesten Volksschichten fortlebende Samural- 
Tradition, Sie erklärt vor allom aber das Go- 
heimnis der  japunsichen Siege im Groß- 
Ostasien-Krleg.und die Überlegenheit der japa- 
nischen Weltanschauung gegenüber den Geg- 
nern, 

Nur wenige Amerikaner und Engländer ha- 
ben eine richtige Vorstellung von der Kraft 
Japans gehabt, Einer von ihnen, Willars Price, 
warnte vergeblich vor der Unterschätzung der 
japanischen Außenseite und der „Eisenmänner 
aus Papierhütten“. Er hat Recht behalten, und 
die Schilderung der Lebensläufe der neuen jun- 
gen U-Boot-Helden, die jetzt in einer Reportar- 
serie veröffentlicht werden, bietet die volle 
Bestätigung für die Feststellung von Price und 
für die Beobachtungen, die jeder Reisende in 
Japan machen muß. Sie bestätigen aber vor 
allem die Auffassung, daß das Inaka, das Lan- 
desinnere, immer noch die Kraftquelle japani- 
schen Lebens und Sterbens bedeutet, 

Die Biographien der neuen U-Boot-Leute 
führen weit ab’von der großen Stadt ins Reis. 
bauerndorf, ins unzugängliche Gebirge — in 
ürmste Verhältnisse, in Not und Kampf um das 
tägliche Leben., Die Strohdachhütte ist das Bl- 
ternhaus der neuen Helden, und was hier In der 
Hütte, in der Dorfgemeinde, bei den Shinto- 
felern vor dem Dorischrein vor sich geht, ist 
grundverschieden von der Fassade der ‚großen 
Stadt, von den Auffassungen der Diplomaten 
und den Ansichten der Wirtschaftsschicht, 

Was der alte Lehrer im Reisbauerndorf 
denkt — der Rat, den er seinem einstigen Schüi- 
ler, sei er Offizier, Beamter oder Techniker, 
gibt, ist, auf weite Sicht gesehen, entschaldan- 
der und wichtiger als so mancher Konferenze 
zimmerbeschluß. Das beweist die kurze Lebens- 
geschichte des neuen Helden von Hawall; der 
Brief ihres Führers Iwasi vor seinem Tode und 
seine geradezu leidenschaftliche Dankbarkeit, 
mit der alle immer wieder des Rates, der Förde- 
rung und: Fürsorge ihres alten Lehrers gedacht 
haben, 


Neben der Verehrung des Lehrers nimmt die 
kindliche Liebe zu Vater und Mutter den ent- 
scheldenden Platz ein. Kapitänleutnant Iwasi 
entstammt einer uralten verarmten Samural- 
Familie, Er dankt noch In einem seiner letzten 
Briefe seiner Mutter für die Lehren, mit denen 
sie ihm zum Manne erzogen hat. 

Ähnliches wird von seinen Kameraden be- 
richtet, Gemeinsam ist ihnen welter der gera- 
dezu eiserne Fleiß, mit denen sie sich auf Ihr 
Ziel, die Aufnahme in die Marineschule, vor- 
bereiteten. Oberleutnant Hiroos' schwache 
Seite war die Mathematik, So studierte er 
nächtelang, morgens im Mantel oder neben 
dem Moskitonetz erwachend, das Buch in dar 
Hand, wie ihn der Schlaf überrascht hatte, Man 
kann aus den Biographien begreifen, daß den 
jungen Leuten das Sterben viel leichter wurde 
als das Leben. Die meisten mußten obendrein 
für die jüngeren Geschwister sorgen, und ihr 
Leben wurde in vieler Hinsicht dem des Erobe- 
ters von Port Arthur, General Nogi; ähnlich, 

Die kleine Hütte der Samurai-Familie Hiroos 
ist heute noch die Wallfahrtsstätte am Schimo- 
nosakl, Und noch heute ist dort die Tretmühle 
zu sehen, die der kleine Hiroos, ein Buch in der 
Hand, verdissen lernend, bediente. Die Zeit 


Wir bemerken am Rande 


Die Sowjotfaline 
auf dem Altar 


Einen schlagenden Bewels lür 
die Jortgeschritione Bolschewi- 
sierung Englands und gleich: 
zellig ein neues abnloßendes Beispiel für die houch- 
Jerische Verlogenholt englischer „Rrömmigkelt” Jle- 
feti ein Bild, das vor einiger Zeit in der IIberalen 
Londener „Newa Chronicle! mit entaprechondem 
Bogeltiext erschlanen lat. Es zeigt einen scheinbar 
andächtla betenden Priester vor einem durch Kruzi- 
dix und Torgen gekennzeichneten Aufbau, der Jedoch 
in voller Breite mit der blutigen Mörderlahne Moss 


kaug und den Sowletsymbolen Hammer und. Sichel 


bedeckt Ist. Die großaulgemachte Uberschrit „Hams 
mer-und«B/chel-Fahnen aul dem Altar” bestätigt den 


Annleubliehen Sachverhalt, und ein Zitat ans Stalins 
Verfassung” vervollständigt mit seiner zynischen 
Behauptung „Rreihell der Religion und Freiheit der 


antlreliglösen Propaganda Ist für 
währleistet“ das Blid, 

Der beglellende Text gibt über die Einzelheiten 
dieser brilischen bolschewistischen „Teufelamense” 
„Vor der St,-Klomens-Kirche in Ialington 
(Londoner Vorort) Juhr gestern ein schwarzer Kralt- 
wagen vor, dem M, V. Barkovaky, Attachó an der 
Sowjetbolschalt, mit einer roten Fahne unter dem 
Arm entstlog, Am Kirchenporfal wurde er von dem 
Vikar, Reverend H, ©. Iredell, omplangen, woraul ør 
mit Prol, Karel Nigrin, Vertreler der Tachecho-8lor 
wakel, ein Gobel vertichlati 
or die Fahne dem Vikar, di 
breitete, In dem Lichle der vier Katson auf dem 
Altar funkelten der’ goldene Atern, Hammer und 
Sichel der Sowjatlahne, ala der Chor die Internatio» 
nala sang. Der Vikar stand währenddessen, umgeben 
von den Fahnen der Rreihelt (1), darunler auch der 
englischen Fahne mil dem &l-Georgs-Kreun, mit ge: 
beugtom Haupie vor dem Allar," 

Deuilicher kann die vällige Auflöxung der briti 
schen Gelnteahaltung Im Bolschewlamun nicht meh 
ollonbar werden als In diesem üubersi bezelohnen 
dem Vorgang, 


alle Bürger ger 


scheint stehen geblieben zu sain — trote der 
Industrlalisierung Japans mit Risenbahnen und 
Orxeanschlifen, und mit der Armut und Kärg« 


lichkeit der Lebensumstände blieb auch der 
Gelst Japans unverändert, 

„Was gibt on Schöneren", schreibt Leutnant 
Yokoyama nach dam Fllegertod seines Bruders 
an seine Mutter, „als für das Vaterland zu fal- 
len, Es ist eine Ehre für die Familie, und auch 
ich hoffe, meinen Bruder einst im Yasukini- 
Schrein wieder zu treffen." 

Der Deckoflizier Katayama, der als Sohn 
eines armen Hausierere in unbeschreiblicher 
Not heranwuchs, sagte immer wieder seiner 
Mutter; „Ich habe nur einen Ehrgeiz, nicht reich 
zu werden, aber olneu Namen zu hinterlassen, 
der Euch über alla Sorgen hinwegtrögtet,” 
Ahnlich sein Kamerad, Leutnant Shigenen Yo- 
kayama, Sohn einer Plchterfamille, die karg Ihr 
Leben fristen mußte. Täglich mußte ar zwalmal 
das wilde Gebirga überqueren, um zur höheren 
Schule zu gelangen, Schließlich galang en Ihm, 
allen Widerständen zum Trotz, In der Rlotte auf- 
genommen zu werden, Nach drei Jahren be- 
rolts ist or Feldwebel in der Torpodoschula, 
und es Ist bezeichnend für die Gesinnung die- 
sor Häuslorfamilje, daß der Junge Yokayama 
soinen Angehörigen erklärt: „Beunruhlgt Huch 
nicht, melin Freund Ist zwar als Flieger getal- 
Jen, aber Ich worde moin Leben auch opfem.-In 
der Tiefe der Beo!" Das erfolgte am 8. Dezeni- 
ber, Als der alton Mutter Nachricht gebracht 
wurde, ftagte sie: „In welcher Richtung legt 
Hawalli?” Dann vernelgte ple sich mit einem 
loichten Seufzer in dieser Richtung und flü- 
starte: „Bray gehandelt, mein Kindi" 


Lissabon, 26, März 

General MacArthur hat einen ersten 
Sieg erfochten. Er hat auf einer Pressekonferenz 
in Sydney die Vertreter der amerikanischen 
und englischen Zeitungen hundertprozentig ge- 
schlagen und für sich gewonnen. Vor allem die 
Amerikaner schickten nach der Pressekonferenz 
Siegerbulletina nach Hause, in danen sie sich 
vor Begeisterung über das Auftreten des Ge- 


nerals geradezu überschlugen, Trotz der Stra. 
pazen, die er durchmachen mußte, habe er alle 
durch seine Energie mitgeriasen, Ein „Wende- 


punkt“ auf dem pazifischen Kriegsschauplatz 
sei unzweifelhaft erreicht, MacArthur hat also 
zwar noch nicht die Japaner besiegt, aber doch 
wenigstens die Skepsis der amerikanischen und 
englischen Rundfunk» und Rressereporter, 
Unterdessen ist MacArthur dabei, jeden ou- 
strallschen Widerstand gegen seine unum- 
schränkte Bushlgenal mit allen Mitteln nie- 
derzuwerfen., Er hat hier ein Botätigungsfeld 
für seinen legendären „Offensivgalst" gefun- 
den, von dem die amerikanischen Zeltungen 
Jadan Tag neue Wunderdinge berichten, Als 
falne nächste Aufgabe bezeichnete er die rlück- 
sichslone Baselcnung des Bürokratismus in 
Australlen und eine radikale Anderung In den 
Kommandostellen, Eino Verjüngung des 
Offizierkorps nach deutschem Vorbild 
soll vorgenommen werden, Salt 1040 verjüngt 
man in den englischen und amerikanischen 
Hoaren ununterbrochen und dürfte, wenn das 
so weltergeht, bald baim Baby-Offisiar ange- 
kommen nain, Dan lat kain Scherz. Eine ame- 
rikanische Nachrichlenagentur berichtet strah- 
lond aus dem chinesischen Mauptquartler In 
Burma, ein Erfolg der chinesischen Truppen nei 


Tongu das Kommando führe, erst 21 Jahre alt 
sel. Seine Soldaten sollen entsprechend jung 
sein und teilweise den Eindruck von Kindern 
machen, 

Wie aus einem Bericht der „Dally Man“ 
hervorgeht, steht die willkommene Verschmel- 
zung der amerikanischen und australischen 
Truppentelle bevor, d. h, die australische Ar- 
mee verliert jede Selbständigkeit und wird ein 
Teil der amerikanischen Wehrmacht. Alle Ent- 
scheldungen gehen von einem sogenannten 
„kleinen Kriegsrat“ aus, der aus dem amerika- 
nischen General MacArthur und seinem Vere 
treler Brett besteht, Ihnen stehen drei unter- 
geordnete Offiziere Englands und Austra- 
lens zur Verfügung. Ferner wurden Maßnah- 
men getroffen, um die Wiederherstellung der 
Disziplin In der australischen Armee durchzu- 
führen und Ihre Ausbildung zu verbessern, 


Besondere Erwähnung findet In den Berich- 
ten der amerikanischen Presse eine geheim- 
nisvolle Leibgarde MarArthurs, die sogenann- 
ten Döähungel-Boys, d h, besondere Ur- 
waldapeziallsten, die auf Grund der Erfahrun» 
gen MacArthurs im Dschungelkrieg auf den 
Philippinen ausgebildet werden sollen. Was 
diese Dschungelspeziallsten in dem wald- und 
baumlosen Australien eigentlich tun sollen, 
wird in den phantasievollen Berichten der ame: 
tikanischen Presse nicht erwähnt. 


Erheblich skeptischer als der im billigen 
Zwecköptimismus machende MacArthur scheint 
man im Lager Wavells die Situation in Ost- 
aslen anzusehen. „Eine kleine Zahl von Trani 
portflugzeugen hält notdärftig eine Flugver- 


Afghanistan blickt sorgenvoll nach Norden 


Der sowjetische Einfluß auf wirtschaftlichem Gebiet sehr beträchtlich 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstaltera 


Lissabon, 26, März 

In Afghanistan varfolgt man nach dem Zy- 
sammenbruch der britischen Empireverleidir 
gung In Ostasien den Immer näher kommenden 
Krieg mit gespannter Sorge und Aufmerksam- 
kolt, Aber auch die englisch-amerikanische 
Uffentlichkeit beschäftigt sich von Tag zu Tag 
mehr mit der Haltung dieses unabhängigen 
mohammedanlschen Staates, Die amerikanlache 
Agentur Unitod-Preß weist darauf hin, Afgha- 
nistan habe durch den Mund seines jungen 
Königs Zahir Schah am 17, ‚August 1940 
sich auf eino strikte Neutralität und auf freund» 
schaftliche Beziehungen zu allen kriegführen« 
den Staaten festgelegt, Nach dem Ausbruch 
der Feindseligkeiten an der Sowjetfront habe 
dor Zahir Schah diese Politik noch einmal ba» 
kräftigt, Afghanistan habe es ferner abgelehnt, 
den Freundschafts- und Nichtangriffspakt von 
Saadabad zwischen den vorderasiatlschen Staa- 
ten, nämlich der Türkel, Iran, Irak und Afgha- 
nistan, zu einem militärischen Bündnis auszı 
bauen, das dann durch den Beitritt Agyp! 
verstärkt werden sollte, In Kabul habe man 


klärt, ein’solches milltärisches Bündnis würde 
unter allen Umstünden unter britischer Kon- 
trolle stehen, und dies müsse man in Afghani- 
stan ablehnen. Mit besonderer Sorge blicke 
man in Kabul nach Norden, nämlich nach der 
Sowjetunion, da in den letztan Jahren der 
sowjetische Einfluß vor allem auf wirtschaft- 
lichem Geblet jn Afghanistan ziemlich bø- 
trächtlich gewesen 


Lenin.Orden für Engländer 
Drahtmeldung unseres Mä,rBerichterstaitera 
Stockholm, 26. März 
Neben den wenig aufmunternden Nachrich- 
(on von allen Fronten hat London jetzt endlich 
auch einmal eine erfreuliche Mitteilung zu 
machen. Der bolschawistische Botschafter 
Maisky hat nämlich zwei britischen Piloten 
den Lenin-Orden verliehen! Eine seltsame 
Dekoration, die sich angesichts der Umstände 
iden Engländer wohl oder übel gefallen 
lassen müssen. i 


“ „Der deutsche Widerstand war sehr eindrucksvoll“ 


In England bezeichnet man die deutgche Verteidigungstaktik als die große Überraschung des Winters 
Drahtberloht unserer Berliner Schrittleltung 


Berlin} 26. Märs 


Während In England noch vor kurzem einer sofortigen Ollensiye das große Wort geredet 


Wurde, ist: heute davon nicht mehr viel die Rede. 


Statt dessen wird der Uffentlichkelt 


nicht nur klargemacht, dad grofe Angrilisoperationen in diesem Jahre auf britischer Selte 


nicht möglich sind, 
tung erläutert, 
haben könven, 


Bozeichnend hierfür ist ein Vortrag, den 
on bekannter britischer Milltärsachverständiger 
am Mittwoch hielt und in dem er unter dom 
Hinweis auf die entscheidende Bedeutung der 
Kämpfe diesa Jahros betonte: „Es ist klar, dad 
die diesjährigen Operationen Ihren Ausgangs- 
punkt in Kämpfen haben worden, die in der 
Sowjetunion beginnen, Dort hat sich während 
den Wintors etwas erelgnet, daß In seiner Be- 
deutung nicht unterschötzt werden darf, 

Der deutsche Widerstand gegen die sowjetl- 
schon Angrille war sehr eindrucksvoll, und die 
deutsche Vortoldigungstaktik hat sich als um so 
größere Überraschung herausgestellt, das 
deutsche Hoor ausschließlich auf den Angritt 
vorbereitet und ausgerüstet war, Wir müssen 
aus dieser Verteldigungstaktik, die die Deut- 
schen während den Winters angewandt haben, 
viel lernen. Die Ostfront kann heutzutage nicht 
mehr gotronnt werden. vom Nahen Osten, wo 
unsere Heore stehen und Wache halten, um 
Englands vitale Stellungen In diesen strategisch 
enden Gebieten zu schützen; denn der 
Nahe Orlent Ist der strategische Kern des gan- 
zen Krieges, von England aus gesehen, und 
elne Niederlage würde automatisch Rückwir- 
kungen auf den Verlauf dos gesamten Krieges 
haben müssen, 

Wohl am interessantesten an diosen Darles 
gungen ist die Feststellung, 1. daß die sowjeul« 
schen Angriffe während das Winters — im Ger 
gonsatz zu den britischen Hoffnungen == vol 
und ganz fehlgeschlagen sind, und 2. daß nach 
Ansicht des Kommentators lediglich die neue 
deutsche Verteidigungstaktik die einzige ‚be« 
schlenswerte Tatsache dos Feldzuges gewys 
sen ist, $ 
+ So gesehen ist auch Litwinows vargeb- 
liches Flohen nach einer „zweiten Front" gu 
verstehen, von der Moskaus anglo-amerika. 
nische Spießgesellen endgültig nichta mehr wis- 
sen wollen, Auch der Sprecher des USA ,-Staate- 
döpartements erklärte jetat ziemlich trocken, 
das Problem, vor dem die alliierten Nationen 
gegenwärtig alinden, beatahe nicht darin, elna 
zweite, dritte oder sogar vierte Front zu errich- 
\ 7 


Es kommt sogar vor, daß man in erstaunlich offener Weise die Bodeu- 
die die diesjährigen Kümpie gegebenenfalls tür die gesamte Kriegslage 


ton. Wesentlich sel vor allem, daB an den gar 
jenwärtig bestehenden Fronten gekämpft werde. 
Bas jedoch weder die USA. noch England über 
die erforderliche Tonnage als Voraussetzung 
für eine Siegeschance verfügen, hat dieser 
Sprocher wohlweislich zu-erwähnen vergessen. 


Die für die Briten so verlustreich vorlaufene 
Soeschlacht in der AAAI bei der auf 
englischer Seite weder Schlachtschiffe noch 
Flugzeugträger eingesetzt werden konnten, hat 
nicht nur erneut die empfindlich geschwächte 
britische Kampfkraft zur See beleuchtet, son- 
dern auch. die entscheidende Bedeutung des 
Schiffsproblems für die gesamte anglo-amerika- 
nische Kriegsführung unterstrichen, Selbatver- 
ständlich versucht London und Washington, 
Bedeutung dieses Luft-Soesieges der Achsen: 
mächte auf dem Mittelmeer-Krlegsschauplatz 
herabzumindern, Die Tatsache, dad die Enge 
länder auch hier in die Verteldigung gedrängt 
alind, bleibt dadurch freilich unberührt, 


Erfolgreiche Angriffe ostwärts Charkow 


Der Feind im nördlichen Abschnitt in harten. Angriffskämpfen geworfen 


Aus dem Plihrerhauptquartler, 25, März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Kertsch wurden em 
neute Angrliis stärkerer Kräfte des Feindep 
abgewiesen, Im Donez-Geblet schelterien die 
andauernden starken Angriffe des Felndes an 
der Abwehr deutscher und rumänischer Trup- 
non, Bel den erfolgreichen örtlichen Angriffen 
deutscher Truppen an der Front ostwärts 
Charkpw erlitt der Gegner hohe Verluste 
an Menschen und ‚Materlal, 

Im nördlichen Frontabschnitt haben Vor- 
bände dos Heeres und der Watfen-$$ in mehr 
tügigen harten Angrifiskämpien unter schwie- 
rigsten Geländes und Witterungsverhältnissen 
den in die eigenen Stellungen elngebrochenen 
Felnd geworfen und Gegenangrlife stärkerer 
Kräfte erfolgreich abgewiesen, Bel diesen 
Kämpfen hat sich die fj-Pollzeldivision beson- 
ders ausgezeichnet, 

In allen Abschnitten griffen Verbände der 
Luftwaffe wirksam In die Erdkämpfe ein. 

Im Hafen von Murmansk gelang es bei 
Luftangriffen ein größeres Handelsschlli sowie 
Kalanlagen erheblich zu beschädigen. Deutsche 
Jäger/schossen im hohen Norden sieben Jagd- 
1lugzeuge des Musters Hurricane und ein s0- 
wjetisches Flugzeug ab. 

Eine Jagdstaffel des italienischen Expedi- 
Monskorps hat sich an der Ostiront als Ber 
DI ARME deutscher Flugzeuge besonders har 
währt, 

Die 20, Panzerdivision hat in mehrwöchigen 


schweren Abwehrkämpfen im Osten über 140 
zum Toll überlegene und von Panzern unter- 
stützte Angriffe des Feindes unter hohen blus 
tigen Verlusten für den Gegner abgewehrt 
und hierbei insgesamt 05 Panzer vernichtet, 

In Nordafrika geringe belderseltige 
Spähtrupptätigkeit. 

Schiffsziele des Hafens La Valotta auf 
Malta wurden am Tage in rollendem Ein: 
arfolgreich bombardiert, Hierbei erhielt ein 
Kreu; Ittschiffs olnen Bombentreffer, wäh- 
rond an Bombenelnschläige in unmittel- 
barer Nähe von zwei Handelsschiffen sowie in 
Dockanlagen und im Arsenal beobachtet wur- 
den, Weitere Luftangriffe richteten sich gegen 
Flugplätze der Insel, Begleltende Jäger brach- 
ten gwel britische Flugzeuge zum Absturz, 

An der Südküste Englands belegten Kampt- 
flugzeuge In der vergangenen Nacht die Häfen 
von Portland und Weymouth mit Bom- 
ben, Mehrere militärische Ziele wurden 
schwer getroffen, 


Bei wirkungslosen Angrlfisversuchen eines 
gemischten britischen Jagd- und Bomber-Ver- 
bandes am Tage auf das Iranzöslsch-beigische 
Küstengebiet verlor der Feind durch Jagdab- 
wehr acht Flugzeuge, In der letzten Nacht 
schossen Flak und Marinearlillerie zwei bri- 
tische Bomber ab, 


Dos Führer verlieh das Ritterkreuz des Bia in 
Kreuses an General der Flieger Bogalach, Goneral 
der Lultwalle beim Oberkommando des Heeres, 


MacArthurs Baby-Offiziere und Dschungel-Boys 


Reklamerummel um einen Deserteur ! Australiens Wehrmacht geht in der USA.-Armee auf | Wavell bremst ab 
DrahtmeldungunseresSch-Berichterslallers 
„schon deshalb näher, weil der General, der bei 


„ Ausbruch Kommandant dos 


bindung zwischen Indien und China aufrecht. 
Das {st nach dem Ausfall der Burma-Straße die 
einzige Möglichkeit, um mit China in direkte 
Verbindung zu treten“, erklärt die Sonderkor- 
respondentin des Londoner „Daily Sketch“ in 
Indien, Eve Curie, in einem Sonderbericht 
nach einer Unterredung mit General Wavell. 
Damit wird also von authenlischer Stelle ein 
Ende gemacht mit den phantastischen amerika- 
nischen und englischen Pressemeldungen über 
sagenhafte Ersätzverbindnugen zwischen In- 
dien und den chinesischen Streitkräften, auf 
denen diese Kriegsmaterial erhalten könnten, 

Wavell war in seiner Unterredung übrigens 
sehr zurückhaltend und warnte vor allem vor 
dem „Offensivgerede“, dem man sich In Eng- 
land so gern hingebe, Das sel vlelleicht yer- 
sländlich, aber man dürfe nicht vergessen, daß 
eine Offensive in dem modernen Totalkrieg 
gewaltige Reserven an Krlegsmaterlal und Aus- 
rüstungsgegenständen erforderlich mache, Let- 
der hätten derarlige Reserven den Empiretrup- 
pen selt Beginn des Krieges nirgendsein gent- 
gendom Umfang zur Verfügung gestanden, Das 
sel in Westeuropa 1940 genau so der Fall ge- 
wesen, wie später auf dem nordafrlkanlschen 
Kriegsschauplatz und in allerletztor Zeit im 
Fornen Osten. Wavoll erklärte rund horaus, der 
Verlust von Hongkong, Singapur und Batavia 
sel auf die Mataerlaltransporte an die Sowjet- 
unlon zurückzuführen, 


Feindlicher Kreuzer getroffen 


Rom, 25, März 
Der italienische Wehrmachtbe- 
riecht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 
An der Cyrenaikafront nichts von. Bedeu- 
tung. Der Felnd unternahm einen Luftangriff 
auf Bengasi, Auch im Geblet von Athen war- 
fen englische Flieger zahlreiche Spreng» und 
Brandbomben ab, Einige Vorstodthäuser wur- 
den beschädigt, ein Grieche getötet. Im ð 
lichen Mittelmeer griffen unsere Torpedoflui 
zeuge einen Flottenverband an und trafen mit 

Sicherheit einen Kreuzer mittlerer Tonnage, 


Für eine Glanztat der Seegeschichte 


Berlin, 28, März 

Der Führer verlieh aut Vorschlag des Obor- 
befchlahabors der Krlogsmarine, Großadmiral 
Raeder, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuz: 
an Vizeadmiral Otto Ciliax, Belohln) 
der Schlachtschiffe und Kapitän zur Spo Kurt 
Hoffmann, Kommandant des Schlachtschif- 
tos „Scharnhorst, 

Im Juni 1941 übernahm Vizendmiral C1- 
llax als Befehlshaber dar Schlachtschiffe das 
Kommando für die in Brast liegende deutsche 
Kampfgruppe, bestehend aus den Schlacht- 
schiffen Scharnhorst” und „Gnalsenau” und 
dem schweren Kreuzer „Prinz ugen Ihm 
wurde die Aufgabe gestellt, diesen Schiffsver- 
band durch den-Kanal zu führen, Vizeadmiral 
Cillax bereltote diese Unternehmung, die zu 
den kühnsten Taten der Songaschichte gehört, 
Paaa und mit Tatkraft vor und führte sia 
dann mit größtem Schneid durch, 

Kapitän zur See Hoffmann ist selt Kriegs- 
Schlachtschilfes 
„Scharnhorst" und hat sein Schilf bei allen 
Feindoperationen mit DETHOTrAnendaT Tapfer- 
keit und größtem Schneld geführt, Bel dem 
Marsch der Schlachtschiffe durch den Kanal 
bewies Kapitän zur See Hoffmann erneut 
soine außerordentliche Einsatzbereltschaft und 
persönliche Unetschrockanhelt, 


Ungeheure Erregung in Oslo 


‚Oslo, 25. März 

Die Verhaftung von 3000 norwe- 

Ischen Se eleutenIn USA, ist hier die 

nsatlon des Tagen, Die Zeitungen betonen 
einstimmig, die Verhaftung sol ein Ereignis von 
selten großer Tragweite, Wenn der General- 
staatsanwalt der USA, segon 3000 norwegische 
Son! Iton müllte, well diese Ihre 
so bedeute das, daß sich dieso 
norwegischen Soomänner von der Emigranten- 
reglerung in London lossagten und nich wéi- 
gerten, weiterhin Ihre Haut auf der Todestahrt 
nach England zu Markte zu tragen, 

In dieser Situation, so betont die Bauernzel- 
tung „Nallonen”, gewinnt ein Aufruf den nor- 
wegischen Res, orban an die im Pernon 
Osten befindlichen KHandelsschlife, Japanische 
Hiten anzulaufen, eine besondere Bedeutung. 
Hier bietet sich den norwegischen Seeleufen 
dank des Enigegenkommens der japanischen 
Regierung die letzte Chance, Ihre Schiffe für 
Norwegen zu retten und gleichzeitig aus der 
Todesfahrt für England und USA, herauszu- 
kommen, 


Eine Kundgebung der Treue 


Neapel, 25. Märg 

Eine eindrucksvolle Kunde abung deutsch- 
italienischer Waffenbrüderschaft fand am 
Dienstag in Neapel statt, Der Präsident der 
Deutsch-Itallenischen Gosellschaft, Minister 
für Volkskultur Pavolini, hatte dautsche 
und italienische Verwundete zu einer Sonder- 
vorstellung in die königliche Oper in Neapel 
eingeladen. Zur Aufführung gelangte Puccinis 
Oper „Tosca", 


irder, 

Roosevelts letzter Gegenkandidat Willkie hält es 
Jetst lür zweckmäßig, die Oppositionsfanfare zu bla 
sen, Er bezeichnele In elnem Zeitungsartikel die 
amerikanische Krleglührung als fu 
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Gie glauben das Glück am Rockziplelgelafitzuhaben 


Wir schlagen ein Kapitel der Kulturgeschichte auf: Münzen als Amulette und Talismane / Von Adolf Kargel 


Mit des Geschickes Mächten ist bekannt- 
lich kein ewiger Bund zu flechten, deshalb 
haben die Menschen zu allen Zeiten versucht, 
sich ‚das Böse, das ihnen widerfahren könnte, 
vom Leib zu halten, Das geschah dürch Ab- 
wehrmittel (Amulette) und durch Gegenstände 
von zauberkräftiger Schutzwirkung (Talis- 
mane). 

Diese Amulette {vom arabischen Wort ha- 
malet, was Anhängsel bedeutet) und Talismane 
(vom gleichfalls arabischen Wort tilsam Mehr- 
zahl: talasim, was Zauberbild bedeutet) sind 
bereits aus der vorgeschichtlichen Zeit be- 
kannt. Kein Volk — und mochte es sich noch 
so aufgeklärt vorkommen — glaubte auf die 
Schutz- und Verwahrungsmittel gegen Zau- 
berei, Krankheit und Unfall sowie auf die 
glückverheißenden Gegenstände, die Gesund- 
heit, langes Leben, Reichtum, Erfolg in der Liebe 
usw. versprechen, verzichten zu können. Selbst 
die Kirche vermochte nicht, den Glauben an die 
Wunderkraft jener Gegenstände aus Stein, Ton, 
Knochen, Horn, Metall, Holz, Papier, Stoff tı 
dgl. durch Verbote ganz zu zerstören, Bis auf 
den heutigen Tag gibt es bei allen Völkern ge- 
nug Menschen, die ein Irgendwie geartetes 
Schutzmittel bei sich tragen, von dem sie mehr 
oder weniger stark überzeugt sind, daß es: sie 
in schwierigen Lagen beschützen wird. Jeder 
von uns dürfte schon an Autokühlern ein — 
Hufeisen angebracht gesehen haben oder eine 
— echt deutsch Maskotte genannte — lustige 
Puppe, die am Hinterfenster einer Limousine 

ing. 

Gerade die Menschen, die aufs engste mit 
der Technik verbunden sind, also — wie man 
annehmen sollte — reine Verstandesmenschen 
sein müßten, haben sich In ihres Herzens Tiefe 
ein Stück Wunderglauben erhalten,.der in Ge- 
stalt eines Amuletts oder Talismans auch für 
andere bemerkbar in Erscheinung tritt, So tra- 
gen viele Kraftfahrer eine Anstecknade) mit 
dem Abbild ihres Schutz patrons, des helli- 
gen Christophorus, und auch die Flieger, diese 
modernsten der Zeitgenossen und auch anson- 
sten nicht gerade schwärmerisch veranlagt, 
lieben es, einen Talisman oder ein Amulett bei 
sich zu tragen, 

Die vorhin erwähnten Christophorusbild- 
chen werden in Gestalt von Münzen und Pla- 
ketten Im Großen hergestellt — ein Beweis für 
die starke Nachfrage. 

Die Ahnen dieser neuzeitlichen Amulette 
sind die St,-Georgs-Taler, denen jahrhunderte- 
lang eine Zauberwirkung zugeschrieben wurde, 

Und damit sind wir bei unserem speziellen 
Thema, „Amulettmünzen“, angelangt, die in 


Der Mensch hat sich selt alters her an allerlei Dinge geklamı 


das reiche Gebiet des Kapitels „Münzen und 
Aberglaube” gehören, 

‚Amulettmünzen sind gehenktelte oder durch- 
lochte Münzen mit einem Heiligenbildnis oder 
von auffälligem Gepräge, denen eine Zauber- 
wirkung angedichtet wurde, 

Auf unseren Bildtafeln zeigen wir aus einer 
Litzmannstädter Sammlung eine Anzahl der- 
mugar, Amulettgepräge aus alter und neuester 

eit, 

Das älteste Amulett ist auf der zweiten 
Bildtafel zu sehen, Es sind das drei mit einan- 
der verbundene chinesische Münzen, 
Solche Amulette tragen die kleinen Kinder in 
China bis auf den heutigen Tag. Sie sollen 
Macht bringen, denn Geld symbolisiert die 
Macht, Aber Geld hat auch an sich schon 
Zauberkraft, sicher eine Erinnerung an seine 
Gewinnung aus dem unhelmlichen Reich der 
Nacht und Tiefe: man kann damit, so glaubte 
man, Krankheiten übertragen, es hilft bei der 
Wahrsagung, namentlich wenn es mit dem 
Kreuz oder dem Schlüssel — bekanntlich 
Hauptsymbole aller Zauberei — bezeichnet ist.‘) 


Der Maria-Thexesien-Taler 


‘Auch der Maria-Theresien-Talern, 
den wir auf der gleichen Bildtafel oben links se- 
hen, findet nicht nur heute noch In Ostafrika Ver- 
wendung als Geldstück, sondern auch als Amu- 
lett, Talisman und Fetisch. „Der Vater der 
Punkte“, wie die Abessinier diesen Taler we- 
gen der Punkte in der Schulteragraffe der auf 
ihm abgebildeten Kaiserin nennen, erfreut sich 
großer Beliebtheit. Man vermutet, daß es dus 
prachtvolle Münzbild der unverschlelertoen 
stattlichen Frau sein muß, das auf die primi- 
tiven Völker Afrikas einen so starken Reiz aus- 
übt, daß das Geldstück, das mit der Jahreszahl 
1780 noch heute geprägt wird, immer noch das 
einzige Geld ıst, das im weiten Afrika ohne 
Feilschen in Zahlung genommen und sehr gern 
als Amulett und Fetisch getragen wird. 

Die Münze gegenüber ist gleichfalls ein Ta- 
ler, und zwar ein ungarischer Madonnen- 
taler von 1782, Er ist in Silber gefaßt und 
trägt als Krönung eine schöne Vorrichtung zum 
Tragen. Seine Verwendung als Amulett Ist 
ougenscheinlich. 

Das kupferne Mittelstück ist ein gewichtiger 
Gegenstand mit arabischer Schrift, Doch 
scheint es sich um eine Trugschrift zu handeln, 


4) Dr, Ferdinand Friedensburg: Die Münze In der 
Kulturgeschichte, Berlin 1009, 


Münzen als Amulette und Talismane 


Amulette aus ‘alter und neuester Zeit, 


mort, die ihm Glück und Wohlergehen sichern sollten, 


Ein aus den uralten Lochmünzen geformtes 
Schwert und ein derartiger von hundert Fami- 
lien zusammengebetteller und mit einem 
Schloß verschener Münzenschatz sind in China 
wirksame Amulette. 


Den Taler mit dem Bild. des heiligen 
Georg, des „equitus patronus", wie auf der 
Münze zu lesen ist, des Schutzherrn der Reiter, 
und dem Schiff im Sturm auf der Rückseite, 
den wir auf der unteren Reihe der ersten Bild- 
tafel sehen, bewahrten — so glaubte man — 
seinen Träger in Schlachtgewühl und Seenot. 
Jahrhundertelang hat die Münze zu Kremnitz 
mit der Prägung solcher Stücke glänzende Ein- 
nahmen erzielt, und noch heute werden sie in 
allen Formaten und Metallen als Anhänger 
fabrikmäßig hergestellt. Sehr geschätzt waren 
auch die Mansfelder Taler mit demsel- 
ben Heiligen, namentlich diejenigen, die noch 
den Spruch; „Bei Gott ist Rath und That" tra- 
gen, und unter diesen — die Zauberei ist sehr 
wählerischl — galten wieder die mit ungeraden 
Jahreszahlen als besonders kräftig (die letzte 
Münze der unteren Reihe der ersten Tafel), 


ist heüte noch schr gescht 


d.h, eine Schrift, die keinen Sinn ergibt, weil 
der Steinpelschneider zwar Buchstaben nach- 
geahmt hat, ohne sie aber lesen zu können, 
Das kommt bei Amuletten des öfteren vor. 
Auf der zweiten Bildtäfel schen wir außer 
dem schon besprochenen chinesischen Amulett 
einen aus, einer russischen Viertelrubelmünze 
hergestellten Anhänger, der auf der Vorder- 
seite ein Monogramm aufweist, Rechts davon 
die Münze mit dem Monogramm ist ein Zwan- 
zigpfennigstück, Junge Mädchen ließen sie sich 
von ihren Freunden mit deren \Monogramm 
schenken und trugen sie als; Tallsman. 


Außerdem finden wir auf dieser Bildtafel 
noch drei sogenannte Glückspfennige, 
Es sind das Erzeugnisse unserer Zeit. Der äl- 
teste stammt aus Amerika, Es ist ein in Alu- 
minium gefaßter Kupfercent von 1904, Die Fa 
sung'in Hufeisengestalt zeigt Glückssymbole: 
ein Hufeisen, ein yierblättriges Kleeblatt, eine 
Wünschelrute, Die aus Anlaß der Louslana- 
Vorkaufs-Ausstellung in St, Louis von 1904 
hergestellte Glücksmünze trägt u. &. die Auf- 
schrift (in der Ubersetzung): „Ich bring’ viel 
Glück" und „Heb mich auf, so wirst du nicht 
pankrott“, Das zweitälteste Stück stammt aus 
Wien und wurde anläßlich des 80, Geburtstags 
Kaiser Franz Josefs I. herausgegeben. Es zeigt 
in der Mitte einen Kupferheller von 1910, Der 
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Hier schen wir einige solcher 
(Aufnahmen: Jaskow) 
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Mädchen in der Wolke 


51) Roman von Erika,belller 


„Das erkläre ich dir schon", llichelt die Ba- 
ronin, ein herabgefallenes Krümchen von 
ihrem maronenbräunen Teekleid knipsend. 

„Einen Hut hast du auch nicht gehabt — — 
ja, du wohnst doch nicht etwa hler im Hotel?" 

„Liebe Cilly, selbst auf die Gefahr hin, daß 
y noch einmal den Schlucken bekommst —— 

a.“ 
Die Geheimrätin schüttelt schweigend den 
Kopf. Die Fülle des Unbegreiflichen hat ihr 
die Fähigkeit der Sprache genommen, 

„Ich habe eine ganze Menge Dinge zu erle- 
digen gehabt", entschuldigt sich ihre Freun- 
din in unverständlichem Gleichmut. „Nun, 
und daß ich Harry oder Sabine deinetwegen 
zurückstelle, wirst du ja wohl nicht verlan- 
gen." 

„Harry — — Sabine? —” Um Achims Mut- 
ter dreht sich der Salon im Kreise, _ 

„Ja, aber ihr seid doch —" 

„Nun?" Die Baronin fragt es, nachsichtig 
lächelnd, í 
„Was ist eigentlich los?" erkundigt sich 
‚kriegerisch. „Bin ich verrückt oder seid 


ih: 


Die Freundin legt ihr sanft die Hand auf 
den Arm. „Keiner von uns, wie ich hoffe — — 
Morgen abend fahren Harry, Sabine und ich 
nach Hause, das ist alles. Ihr könnt uns auf 
eurer Rückreise in Hohenbühl besuchen, wenn 
Ihr wollt.” 


Die Gehelmrätin springt auf, Sie Ist puter- 


rotgeworden und muß sich mit ihrer Serviette 
Luft zufächeln, um nicht zu ersticken. 

„Ihr fahrt — fahrt —" stammelt sie abge- 
rissen, „Wo ihr einander doch nicht mehr 
habt ausstehen können — du und Harry?" 

„Wer hat dir denn das gesagt?" verwun- 
dert sich Hanni von Meister lächelnd. „Ich 
doch bestimmt nicht!” 

„Nein, nein — du hast überhaupt nicht von 
ihm gesprochen — — aber ich dachte —" 

Ja, wenn du dir solche Dinge denkst! Wir 
sind vor neun Jahren auseinandergegangen — 
na, und nun leben wir eben wieder miteinan- 
der weiter, Diesmal wird es ja wohl bis zum 
Ende reichen. — Für Sabine ist gesorgt. Sie 
erbt zwei große Güter und ein ansehnliches 
Barvermögen, Da können wir in Frieden alt 
werden und sterben." 

Die Geheimrätin setzt sich, So etwas muß 
man sich nun entgehen lassen, und ist noch 
selbst schuld daran, Die Sabine wird der 
Mama natürlich erzählt haben, wie sie un- 
längst zu ihr gewesen ist — — ja, und nun 
kommt Hanni selbst, um Rache zu nehmen. 
Mein Gott, Hohenbühl, Groß-Friedeberg und 
all das Geld dazul — Wenn sie sich nur mit 
Achim verständigen könnte, bevor es zu spät 
ist, 

„Ich denke, Sabine wird einen guten Mann 
bekommen“, meint die Baronin gedankenvoll. 
„Sie verdient ihn, — Es tut mir schrecklich 
jeid, daß Achim und sie nicht heiraten kön- 
nen — wir hätten sie ihm gern gegeben. Aber 
sie werden einander schon noch vergessen — 
denn es geht ja nicht anders,” 


„Was? Wie?" Cilly richtete sich auf, und 
aus ihrem rundlichen Gesicht strahlt der Glanz 
einer neuen Hoffnung. „Warum soll es nicht 
gehen? Er ist ja wie toll nach ihr!" 

Die “aronin steht auf und begibt sich ans 
Fenster. Das Lachen in ihren Augen braucht 
nicht zu-früh sichtbar werden, 

„Sabine will aber nicht“, sagt sie leise. 

„Warum sagst du dann, daß sie einander 
vergessen müssen?” erkundigt sich die Freun: 
din aufgebracht, „Wenn sie ihn nicht lebt —" 

„Oh, davon ist keine Rede. Natürlich liebt 
sie ihn! Aber sie ist der Ansicht, daß er sein 
dir gegebenes Wort nicht brechen darf, ganz 
abgesehen davon, daß sie ihren Vater nicht 
beschimpfen läßi. «Nicht einmal von ihrer 
Schwiegermutter Und damit hat sie vollkom- 
men recht." 

„Das ist ja herrlich”, stöhnt die Geheim- 
rätin vernichtet, „Er hat dir alles lang und 
breit erzählt, — Ja, so sind die Kinder. Man 
meint es gut mit ihnen, und dann gehen sie 
hin, um sich anderwärts über einen zu bekla- 
gen.“ 

Eine ganze Weile lang sitzt sie grübelnd 
in ihrem Sessel, dann springt sie jäh auf, 
durchquert den Raum und packt die Freundin 
fest am Arm, „Hanni — du bist Immer ver- 
nünftig gewesen! Du wirst doch nicht ernst 
nehmen, was ich da auf dem Krankenbett hin- 
geredet habe? Er hat damals gespielt — wenn 
ich geahnt hätte, daß er aufhört — und wie 
alles kommen würde — ich hätte Achim kei- 
nen Stein in den Weg gelegt. Wenn sie sich 
neven, so laß sie doch heiraten, Sabine soll 


Indischer Frühling 


Zeichnung: K.Stoye/ Bilder und Studien" 
„Nehmen Sie Platz, Herr Cripps)“ 


angeprägte Aluminiumrand zeigt als Glücks- 
symbole ein Hufeisen und ein vierblättriges 
Kleeblatt, Die beiderseitigen Aufschriften: 
„Dein Talisman bin ich fürwahr, Ich bring’ dir 
Glück durchs ganze Jahr,“ „Kaiser Franz Jos 
sef 1. 80, Geburtstag 1880—1910. 62. Regierungs- 
jahr 1848—1910." 

Das dritte Stück endlich hat in Gablanz das 
Licht der Welt erblickt. In eine Glasmasse ist 
ein tschecho-slowakisches Fünfhellerstück ein- 
gelassen. Die Umschrift lautet: Glücksmünze, 
Darunter befinden sich zwei vierblättriga Klee- 
blätter, Die Rückseite zeigt ein Hufeisen und 
die Umschrift: „Es kann dir nichts geschehen.” 
Wie eine weitere Aufschrift verrät, steht der 
Gegenstand unter Musterschutz. Gesetzlich ge- 
schützter Aberglaube! 

In der von uns besichtigten, kulturgeschicht- 
lichi außerordentlich aufschlußreichen Samm- 
Jung befinden sich noch zwel weitere derartige 
Glücksgroschen. Auf’ Neujahrsglückwunschkar- 
ten von.Firmen aus Danzig und Warschau ist 
je ein neuer polnischer Groschen angebracht — 
zum Teil als Bestandteil des Kartenschmucks, 
Sogenannte Heckpfennige tragen ja viele von 
uns in der Geldbörse — damit uns niemals das 
Geld ausgehe, oder — wie es 50 schön auf dem 
amerikanischen Glückspfennig heißt: damit wir 
niemals bankrott werden. 

Mit diesem frommen Wunsch sel unsere Bo- 
trachtung beschlossen. 


Neues Stadtwappen für Gotenhafen 


Gotenhafen. Unter dem Vorsitz des 
Oberbürgermeisters Schlichting fand eine Rats- 
herrensitzung statt, in der auch über das neue 
Stadtwappen Beschluß gefaßt wurde. Das neue 
Meere nhrenden; unter Segel stehendes Goten- 
Meere fahrendes unter Segel stehendes Goten- 
schiff in Silberausführung dar, 


Auch der Bestohlene machte sich strafbar 


Frankfurt (Main), Große Geldbeträge ge- 
hören nicht in den Sparstrumpf, Die Hortung 
von Geld Ist durch die Kriegswirtschaftsver- 
ordnung strafbar gemacht, Obwohl dies all- 
gemein bekannt ist, hatte eln Geschäftsmann 
in Friedberg in seiner Wohnung 12.000 Mark 
gehamstert, Er hatte das Pech, daß ein Spitz- 
fube ihm diesen Betrag stahl, Obwohl sich 
diese Diebstähle in drei Etappen vollzogen, 
hatte der Bestohlene auf eine Anzeige ver- 
zichtet, weil er wußte, daß er sich infolge der 
verbotenen Geldhortung selbst einem Strafe 
verfahren aussetzen würde, Er hatte aber dop- 
peltes Pech. Der Spitzbube wurde in Frank- 
furt von der Polizei festgenommen. Durch sein 
Geständnis wurde der Diebstahl bekannt, und 
nicht nur der Dieb wird nun nächstens vor 
dem Richter stehen, sondern auch der Be- 
stohlene wegen Geldhamsterei. 


sich nie über mich beklagen können, das ver- 
spreche ich dirl" ; 


„Ja, ja”, lächelt die Baronin beherrscht. 
„So leicht, wie du dir das vorstellst, ist es 
nicht. Schließlich bist du ihr hier auch be- 
gegnet — — und man kann nicht gerade sa- 
gen, daß du ihr herzlich entgegengekommen 
seist, — Was ein Schwerkranker sagt, gewiß, 
es hat nicht allzuviel Gewicht. — Aber — 
wenn er auch nach der Genesung noch daran 
festhält, wie du an dem Achim abgenomme- 
nen Wort und der Meinung über meinen 


„Ach, das habe ich ja nur wegen der müt- 
terlichen Autorität getan”, erklärt Cilly mit 
erheblichem Stimmaufwand, „Sieh mal, man 
kann nicht hinterher gleich ja sagen, wenn 
man einmal gegen etwas warl Ich wußte doch 
längst, daß Achim keine Ruhe geben würde, 
Er ist eben wie sein Vater. Der setzte auch 
alles durch, was er wollte, — Und wenn Ich 
geahnt haben würde, daß er euch alles — — 
also, du mußt doch zugeben, die Männer sind 
ganz schlimme Waschweiber, obwohl sie es 
nie wahrhaben mögen — ja, ich denke, wir 
wollen gar nicht mehr von all diesen dummen 
Sachen reden, nicht wahr?" 

‘Die Baronin betrachtet ihre nufgeregte 
Freundin mit nachsichtigem Blick. „Nein 
kopfschüttelt sie ruhig, „Lassen wir sie be- 
graben sein. Du hast ohnehin schon Fieber 
bäckchen, 
Sabine fertig zu werden, Nimm lieber noch 
einmal Baldrian, bevor wir ihn rufen." 


(Schluß folgt. 


Also soll Achim versuchen, mit > 


| 


Seit Wochen schon saßen die Männer ein- 
geschneit in der Blockhütte, so und soviel 
tausend Fuß über der zivilisierten Erde, Sie 
wären Jäger oder eigentlich Fellhändler. Mit 
Flinte und Fangeisen brachten sie alles Haar- 
wild ums Leben, das so unvorsichtig war, in 
ihre Nähe zu kommen Die Regenzeitt war 
überraschend früh hereingebrochen und 
äußerte sich hier oben in ungeheuren Schnee- 
fällen. Aber schließlich hatten sie ja damit 
gerechnet, eines Tages eingeschneit zu wer- 
den, Sie.besaßen Patronen, Tabak, Kartoffeln 
und Konserven genug. Fleisch und Holz lie- 
forte der Hochwald ringsum Spielkarten und 
Würfelbecher waren für die — wenn man's so 
nennen darf — geistige Nahrung. vorhanden. 
Olof hatte sogar ein Schachspiel mit herauf- 
geschleppt, Es fehlte nur die weiße Königin. 
Die ersetzte er durch eine Kartoffel, Jede 
Woche ungefähr wurde die weiße Königin 
schwarz, weil ihr die Luft in der feuchten, 
vörrußten Stube nicht, zusagte, Dann mußte 
Freddy eine neue Kartoffel zur Königin er- 
nennen. 

Einer unter diesen Männern, er hieß Niels, 
war beinahe ein Sonderling, So erschien er 
den anderen wenigstens. Denn er las, Er hatte 
tatsächlich einen Roman mitgebracht, nicht 
etwa ein richtiges Buch, nein, aber die Aus- 
schnitte aus einer Zeitung, schön in Fort- 
selzungen geordnet und mit einem langen 
alten Nagel zusammengeheftet, um nicht zu 
sagen, gebunden, 

So wäre alles in schönster Ordnung ge- 
wesen, wenn nicht eben dieser Niels eines 
Abends durch seine schlechte Laune die Ka- 
meradeti bis aufs Blut geärgert hätte. Die 
Männer hier in der Hütte kannten einander 
erst selt kurzem, aber sie vertrugen sich wie 
alte Freunde, und deshalb fiel ihnen das knur- 
rige Wesen, das Niels plötzlich hervorkehrte, 
besonders arg auf die Nerven. 

„Möchtest du uns nicht endlich gestehen, 
wo dich der Schuh drückt?" fragte Sven, 

„Halt’s Maul und kümmer' dich um deinen 
eigenen —I” bellta ihn Niels an. 

‚Jetzt hab‘ ichs aber satt!" fuhr Sven auf, 
„Du bist doch hier nicht unter Narren, Wenn 
dir was nicht paßt, kannst du's ja sagen!” 

Niels überlegte einen Augenblick, ob es 
sich überhaupt verlohnte, vor diesen Leuten 
hier sein Seelenleben auszulüften, Doch dann 
entschloß or sich zu einem befrelenden Ge- 
ständnis, „Es geht euch zwar alle einen Kuh- 
mist an, aber weil ihr mich so schön darum 


e 


Roman in der Blockhütte S Non Friedrih Wallisch 


Ich lese doch da einen Roman, nicht? ‚Die 
große Liebe der Fürstin Bellamanti‘, Na, und 
wie ich heute mit der 153, Fortsetzung fertig 
bin, ‚sehe ich, daß die letzten Blätter fehlen. 
Sie sind nicht dal Nirgends zu finden, Ver- 
loren. Fort!” 

„Das ist dein ganzes 
einer, 

„Esell Dich interessiert's ja nicht, wie die 
Sache ausgeht, Aber ich muß doch wissen, 
ob die Fürstin den Kammersänger heiratet oder 
ob er sie stehen läßt,“ Niels kratzte sich mit 
der Pfeife nachdenklich am Hinterkopf und 
fügte dann hinzu, „Imstande wär er's, der 
Schürzenjäger,” 

„Da Kann fch dir helfen", rief Olof. 

Niels macht große Augen, „Hast du das 
Ende gefunden?" 

„Das gerade nicht, Aber erzählen kann Ich 
dir's." Und sogleich begann er, die erschüt- 
ternde Liebesgeschichte zwischen der edlen 
und etwas schmerzlich angehauchten Fürstin 
und dem Kammersänger, dem Liebling der 
Frauen, so prachtvol! zu erzählen, daß alle 
Männer in der Hütte gespannt zuhörten, Ob- 
wohl sie ja gar nicht wußten, wie sich die 
Sache zwischen den beiden Liebenden bis zur 
154. Fortsetzung zugetragen hatte, 

Niels war über die Maßen befriedigt, als 
Olof seinen Vortrag beendet hatte, Er ging 
auf ihn zu, holte aus der hinteren Tasche sei- 
ner speckigen Lederhose ein kleines zerknit- 
tertes Päckchen hervor und drückte es ihm 
in die Hand, „Ein guter Tabak, Junge, echter 
Virginla, Hast ihn dir redlich verdient," 

„Du dennst den Roman also“, wandte sich 
Sven an Olof, den sie jetzt alle wegen seiner 
schönen Rede ein bißchen bewunderten, „Hast 
den Schmöker früher einmal gelesen?" 

„Gelesen?“ wiederholte Olof. „Nein, das 
kann man nicht sagen, Aber geschrieben 
hab’ ich ihn. Ihr werdet mir das hoffentlich 
nicht nachtragen, Jungs? Ihr seht ja, ich, bin 
dabei nicht reicher geworden als Ihr.” 


Büchertisch 


Geno Hartlaub: Die Entführung. Eine Geschichte 
aus Neapel, Mit Zeichnungen von Gunter Böhmer. Wilhelm- 
Frick-Verlag, Wien, Pappbänd 1,80 RM, — Mit den bunten 
Farben des Südens malt eine Junge Dichterin In Ihrem Erst- 
lingswerk die Landschaft um die singende Stadt am Vesuv, 
Daß sich diese Kunst der Landschaftsmalerel mit der Kunst 
der Menschen-Zeichnung verbindet, nehmen wir als guten 


UnglückI?" lachte 


‘Stari Geno Hartlaubs. Das kleine Buch hat viel seelische 


‚Melodie und vermag anderseits mit dramatischer gestaltung 


Wietschuft der L. Z 


Die Typisierung in der Landmaschinenindustrie schreitet vorwärts 


Wie wir bereits berichteten, kamen die Her- 
steller von Landmaschinen kürzlich zu einer Ar- 
beitstagung zusammen. Der Leltgedanke dieser Zu- 
sammenkunft war eine weitgehende Zusammen- 
arbeit und die damit verbundene Typisierung in 
der Landmaschinenindustrie, 

Über die derzeitige Leistungstihlgkeit dieser 
Betriebe im Litzmannstädter Raum wire zu s: 
gen, daß die Rationalisierung hier selbstverständ- 
lich noch nicht sowelt fortgeschritten ist wie im 
Altreich, Auch war die Zelt noch zu kurz, um die 
notwendigen Umstellungen, die aut diesem Sektor 
in besonders großem Maße notwendig waren, rest- 
los durchzuführen, Es fehlte diesen Betrieben auch 
eine ausreichende organische Gestaltung, wodurch 
die Durchführung der heute im Vordergrunde 
stehenden Typisierung nur sehr schwer vorgenom« 
men werden konnte. Allerdihgs muß hier erwähnt 
werden, daß einige Betriebe verhältnismäßig gut 
eingerichtet waren und ihre Fertigung in den letz- 
ten Jahren welter ratlonalisieren konnten, 

Gerade diesem Industriesektor muß heute eine 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, 
denn er schafft schließlich erst die Voraussetzu 
Ken für die restiose Ausnutzung des Bodens, Dle 
Landmaschinenbetrlebe haben daher die Verpflich- 
tung, ihre Kapazitäten auf elnen Höchststand zu 
bringen, um die Ausrüstung der Landwirtschaft 
unseres Raumes mit landwirtschaftlichen Gerlten 
und Maschinen zu beschleunigen, Entscheidend Int 
hierbei die durchzuführende Spezialisierung. 
‚großes Produktonsprogramm, das simtliche Land- 
maschinentabriken dieses Raumes erfaßt, soll den 
einzelnen Betrieben die Typen zutellen, deren 
Herstellung einmal vordringlich, zum anderen von 
der betreffenden Firma wirklich rationell herge- 
stellt werden können, Zu diesem Zwecke ist ein 
Konstruktionsbüro erstellt worden, das die Pro- 
duktionsplanungen für den Litzmannstädter Raum 
entsprechend vorbereitet, 

Schon heute ist in den hiesigen Betrieben eine 
weitgehende Prodouktionsbereinigung vorgenom- 
men worden. Eine der größten Landmaschinen- 
fabriken erzeugt beisplelwelse heute nur noch drei 
verschiedene Göpel (früher 23), Dreschmaschihen 
11 (38), Hlicknelmaschinen 20 (39); Rübenschnelder 
und Schrotmihlen wurden von dieser Firma ganz 
aufgegeben, 

Daß die der Landmaschinenindustrie gestellten 
Aufgaben besonders groß sind, geht allein schon 
daraus hervor, daß die wartheläindische Landwirt- 
‚schaft vollkommen unzureichend mit Geräten — 
von Maschinen schon gar nicht zu sprechen — 
durchsetzt war, Abgesehen vom Ersatzbedart, Ment 
so ständig ein ganz boträchtlicher Neubedart vor, 
Natürlicherweise werden die zur Zeit vorhandenen 
Betriebe den einmal auftretenden Bedart nicht 
decken können, da diese Betrieb unter polnischen 
Zeiten eine viel weniger Intensive und vor allen 


bauen, daß diese in der Lage sein werden, den 
auftretenden Bedarf an Geräten und kleineren 
Maschinen durchaus zu decken, Komplizieriere 
Maschinen müssen selbstverständlich vorerst aus 
dem Altreich eingeführt werden, 

Trotz des Krieges ist diese Industrie in einer 
Entwicklung begriffen, die mit aller Energio ge- 
pflegt und vorwärtsgetrieben werden muß, 


Schuldenabwicklungsverordnung 

In unserer Ausgabe vom 33, Mirz 1942 ist u. 
nusgotührt: Durch die Verordnung über die Ab- 
wicklung der Forderungen und Schulden polni- 
scher Vermögen (Schuldenabwicklungsverordnüng 
vom 18 August 191) sind Geldforderungen gegen 
Schuldner, doren Vermögen nach dər Verordnung 
vom 17. September 1940 beschlagnahmt ist, mit dem 
Inkrafttreten der Schuldenabwicklunusverordnung 
erloschen. Dieser Satz könnte zu Zweifeln Anlnd 
geben. Zur Klarstellung sel deshalb auf dns Fol- 
‚gende hingewiesen: x 

$1 Absatz1 der Sohuldenabwicklungsverordnung 
bestimmt, daß Geldforderungen gegen Schuldner, 
deren Vermögen nach dor Verordnung vom 17. Sop- 
tember 1940 beschlagnahmt Ist, daß ferner Pfand- 
rechte für Geldforderunien, Hypotheken und an= 
dere auf Zahlung eines Geldbetrages gerichtete 
dingliche Rechte an Vermößenssticken, die nach 
der Verordnung vom 17. September 1940 beschlag- 
‚nahmt sind oder zu einem näch dieser Verordnung 
beschlagnahmten Vermögen gehörten, dann er- 
löschen, wenn die Forderungen oder Rechte Gliu- 
bigern zustehen, deren Vermögen der Beschlag- 
nahme nach der Verordnung vom 17. September 
1940 unterliegt oder wenn die Forderungen oder 
Rechte dem polnischen Staate, polnischen Gemein- 
den oder Gemeindeverbänden oder anderen Kür- 
perschaften dos Öffentlichen Rechts zustanden, Es 
‚erlöschen also nicht allo Forderungen schlechthin. 
‚Als erloschen gelten insbesondere die Forderungen 
eines kommissärisch verwalteten Betriebes gegen 
einen anderen kommissarisch verwalteten Betrieb, 
Erloschen sind also nicht etwa die Forderungen 
gegen Schuldner, wenn die Forderungen elnem 
deutschen Gilublger zustehen, dossen Vermögen 
nicht der Beschlagnahme unterliegt. R. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 
Um den notwendigen Einsatz zusätzlicher Arbelta- 
krälte In der Landwirtschalt zu Jördern, hat Relcha- 
marschall Göring eine Verordnung erlassen, nach 
der Personen aul dem Lande und In Landstädten un- 
ter gewissen Vorausselzungen aul begrenzte Zelt zu 
landwirischaltlicher Arbeit verpllichtet werden 


inem „Relchainnungsverband des Bauhand- 
werks" wurden die ReichsInnungsverbände des Zim- 
‚merhandwerks, dos Pilastorer- und Stralenbauhand» 
werks, sowie des Stukkateur- und Gipnserhandwerka 


bittet, will ich so lieb sein, es euch zu sagen. 


das Oeschehen zu ratten, Den Namen der Jungen Dichterin 
kann màn sich merken. 


Dr, Kurt Plellier 


Dingen primitivere Landwirtschaft zu belletern 
die Betriebe s 


hatte, Aber geplant ist, 


uszu  sammengelegt. 


mit dem Relchsinnungsverband des Baugewerkes zu- 


"AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 60/42. beschluf. Unter Dozurnahme auf den Erla des Herrn Reichsstatthalters 
im Reichsgau Wariheland vom 28, 2. 1042 — 1/21, 173/3 — verlängere Ich die 
Yon mir unbefristet oder für einen kürzeren Zeitraum erteliten Oenehmlgungen 
für die nach #6 13, 18 und 77 des Kommunalabghbengesetzen bzw, nach den 
691, 6 und 17 dos Kreis: und Provinziatabgabengesetzes zustande gekommenen 
Steuerotdnungen der Stadt- und Landkreise meines Reglerungsbezirkes , dahin- 
gehend, dan diese Genehmigungen (und damit auch die Steuerordaungen) ‚erst 
ein Jahr nach Kriegsonde außer Kraft treten, solern die Gemeinden ‘bzw, OV. die 
Steuerordnungen nicht aufheben oder Andern, 
Die Hemeinden und OV: sind verpflichtet, durch eine Öffentliche Dokannt- 
macung einmalig darauf hinzuweisen, welche ihrer Steuerordnungen durch 
en Beschluß, beirolfen werden. 


Litzmannstadt, den 11, März 1942, 
(Blegen Der Reglerungspränldent 
1 K: 40/42, In Vertretung: gez, Unterschrift 


Die genchmigende Verfügung det Herrn Reglorungspräsldenten wird hiermit zur 
Kenntnis gebracht mig dem Nemerken, daß es sich um folgende Steuerordnungen 
handelt: 

1, Wertzuwachsstenerordnung dor Stadt Litzmannstadt vom 26, 2. 1841; 

2. Ordnung für die Erhebung einer Gemeindegeträokestouer In der 
omelnde Litemannstadt vom 24. 10. 1940; 

3. Japdsteverordnung tür die Stadt Litzmannstadt vom 26. 10, 1940; 

4. Hundesteuerordnung der Stadt Litzmannstadt vom 20, 9, 1040, 

Litzmannstadt, den 20. Mirz 1942. 

Der Oberhürgermelster, In Vertretung: Dr, Marder, 


Stadt- 


ii Nr, 70/42. Sonderzuteltung von Kpfein und Zitronen, Deutsche Kinder bis zu 
18 Jahten erhalten ab sofort auf Nr, 18 der Obsikarte 500 g Apfel, auf Nr. 10 
der Obstkarie 2 Zitronen. Die Apfel sind yon den Obst- und Oemtscklelnver- 
tellen von den Firmen Hoppert, Stabsatraße 1 he, Oststraße 65 und 
‚adurner, Marktstraße 0; 
Reischenbeck, Danziger Straße Bi und Schoed, Hermann-Gdring-Straße 69, ab 
sotort, spätestens bis Sonnabend, den 28, März 1042, abzunchmen, 
Litzmannstadt, den 25, März 1042, 
Dor Oborhlirgermelster — Ernährungsamt Abt, B. 


Schoon, Hormann-Odring-Strabe 63; die Zitronen von 


fr. 67/42. Öttentilche Bekanntmachung, Für den Stadtkreis Litzmannstadt habe 
ich nach Anhörung der Ratsheren eine Satzung über die Beitragspflicht der Au- 
doger bel der Anlegung, Veränderung und Bebauung von Straßen und Plätzen 
und das Verbot der Errichtung von Wohngebäuden an noch nicht fertigkestellten 
Straßen sowie eine Satzung über den Anschluß der Grundstücke an die gemeind- 
+ liche Entwätserungsnnlage beschlossen, — Die Satzungen Hlegen vor Ihrer Oe- 
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde In der Zeit vom 27. Mirz 1042 bis 
| G, April 1042 Im Oeblude des Städtischen Haupt- und Organlsatlonsamtes, Adolf- 
N Hitler-Straße 104, Zimmer 214, wihrend der Oeschäftsstunden Öffentlich aus, 
j Litzmannstadt, den 19. Mirz 1942. 


’} gez. ‚Dr, Mai Brgermelster und Stadtklinmerer, 


ikanntmachung der 1. Nächtragshaushaltssatzung der Stadt Litzmannstadt für das 
jochnungsjahr 1941. Auf Orund des § 88 Al In Verbindung mit § 88 Abs. 2 
k der Deutschen Gemelndeordnung vom 30. 1. 1935 (ROBI, 1 S, 40) wird für das 
Í Redmungsjahs 1941 folgende Nachtragshaushaltssätzung bekannigemacht: 

il N 8 1, Der 1, Nachtragshaushaltsplan wird Im ordentlichen Nachtragshnus- 
haltaplan in den Ausgaben auf 0323 900,— RM, Mehrausgaben (gegenüber 
08 768 300,— RM. Ausgaben Im ordentlichen Haushaltsplan) und im außer- 
ördentlichen Nachtragshaushaltsplän in den Ausgaben aut 7706 700,— RM, 
Wenlgerauspaben (gegenüber 20.220 400,— RM. Ausgaben Im außerordentlichen 
Ih Haushaltsplan) testgesotrt. 

A, & 2, Dor Darlehensbetrag, der zur Bestreltung von Ausgaben Im nuBerordent- 
lichen Haushaltsplan des Rechnungsjahres 1941 dienen soll, wird gegenüber der 
bisherigen Festsetzung In Höhe von 10 032 000,— RM. aut 9.950 000,— RM, 
festgesotzt, 

Litzmannstadt, den 21, Januar 1942, „Dor Obarhlirgermelster, gez, Ventzkl. 

M, Die nach § 80 der Deutschen Gemölndeordnung vorgesehenen Genehml- 
K gingen der Aufsichtsbehörde sind vom Herrn Repferungspräsidenten in Litzmann- 
I stadt am 4, März 1042 orteilt worden, 
Litzmannstadt, den 19. Mirz 1942. 

Der Oborhlirgerm 
In Vertretung: gez, Dr, Marder, Blrgermi 


te 
r und Stadtkämmerer, 


t Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ongditigkelt von Volkstisté . Der von mir am 14, 8, 41 ausgestellte 
bläue Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 277554, Iuutend auf den Namen 
König Johann, wohnhaft in Litzmannstadt, Goldingerstraße 7, ist verloren- 
gegangen und Wird hiermit für ungültig erkiärt, Jeglicher Mißbrauch wird bestraft, 
Liimannstadt, den 25. 3. 42. Dor Landrat, 
A Nr N, 
Der Landrat des Kreises Kempen ; 
‚Abhellung der Seuche, Die Maul- und Klauenseuche unter dem Klauentierbestande 
H ‚der Landwirtin B. Slota aus Domsel, Amtsbezirk Persitz, ist erloschen, Die an- 
geordneten Sperrmäßnahmen sind autgehoben worden, 
Kempen/Wartheland, den 21. März 1942. 


Der Landrat, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz. 


gau Wartheland vom 28, 2. 1042 — 


chluß. Unter Bezugnahme auf den Erlað des Herrn Reichsstatthai 


Im Relchs- 
1/21, 173/3 — werlängere Ich die von 


mir unbelristet oder für einen kürzeren Zeitraum ertellien Genehmigungen fr 
‚die nach den 99 19, 18 und 77 des Kommunainbgabengesetzes bzw. nath den 
66 1, O und 17 des Krels- und Provinzlalabgabengeselzes zustande gekommenen 
Steuerordnungen der Stadt- und Landkreise meines Reglerungsbezirkes dahin: 
gehend, daß diese Denchmigüngen (und damit auch dle Steuerordnungen) erst 


ein Jaht mach Kriegsende außer Kratt 
dle Steuerofdnungen nicht 
Die Gemeinden und OV, 
machung elnmallg darauf hinsuwel 
Beschluß batroffen werde 
Litzmannstadt, den 11. Mrz 1042, 
(Siegel) Dor Roglorungspı 
1K: Bel, 40/42, 


treten, sofern die Gemeinden bzw. OV: 


jent. In Vertretung: gez. Unterschrift, 


Durch obigen Beschluß wird die Schankerlaubnisstouor-, Vergnügungssteuer- 
und Japdsteuerordnung tür den Landkreis Lentschlitz betroffen, 


Lentschûtz, den 20, März 1042, 


Dor Landrat, ger. Kollmeler, 


Einheitliche Versorgungsbedingungen zum 1, Aprii 1942. Oemelnsam mit dem Relchs- 


kommlssar für die Preisblidung hat der 


unter dem 27. Januar 1942 (Reichs- und Stantsanzel 
1. April 1942 bi 
In Kraft treten, 
Dedinguagen kann auf unseren Geschäftsstellen eingeschen werden, 


1942, Selte 2) angeordnet, di 
heitliche Versorgungsbedingung. 


bleiben unverändert, 
Litzmannstadt, den 23, 


1042. 


Elektrizitäitswerke Litzmannstadt Aktlongesellst 
Aktlongesellschaft Zglorz (Wartheland) — Elaktriz 
Litzmannst 


Oeneralinspektor für Wasser und Energie 
ie Nr. 30 vom 10, Februar 
llen deutschen EVU, eln. 


Dor Wortlaut dieser neuen 
Die Tarlte 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben In () wird eine Oewähr 
tür die Richtigkeit seitens des Register- 
gerichte nicht übernommen, 
Veränderungen: 

MR.A. 25628 (alt Rog). „O, B. Ruppert’ 
in Litzmannstadt (Adolt-Mitler-Str, 147, 
Buchhandlung). Die Firma ist Belndert 
und autet jetzt; „Oustav E. Ruppert. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 13. 
März. 1942. 
MRO, 1814 (alt, Reg). „Pablanickle 


Towarzystwo Akcyjne Przemyslu Che- 
micznego w Pabianicach", Die Firma 
Iautet Jetzt: „Pabianicer Aktien-Oeseil- 
schaft tür Chemische Industrie", Oe- 
genstund dos Unternehmens ist Her- 
stellung und Vertrieb voy, chemischen 
Produkten, Aktiengeselladiatt, Durch 
Beschluß der Hauptversammlung vom 
20. November 1941 Ist die bisherige 
Satzung durch elne neue Satzung ër 
setzt worden. Dadurch sind u. a. die 
Fitma sowie die Bestimmungen über 
die Währung des Orundkaplials und 
die Aktien, die Zusammensetzung des 
Vorstandes, den *Aulsichtsrat, die 
Hauptversammlung und die Bekannt“ 
machungen der Gesellschaft polndert 
worden, Der Vorstand besteht nun- 
mehr aus einer oder mehreren Per- 
sonen, Die Oesellschaft wird, falls 
der Vorstand aus einer Person besteht, 
durch diese und falls er aus mehreren 
Personen besteht, durch zwei Vor- 
Atandsmitglieder oder ein Mitglied 1a 
Otmeinschaft mit einem Prokuristen 
vertreten, Schmidt-Respinger, Dr. Isler, 
Salate, Dr, Schweikert, Thommen, 
Dr. Beck und Dr. Kappell sind aus 
dem Vorstand ausgeschieden. Zu nouen 
Vorstandsmitgliedern sind bestellt: 
Techniker Woldemar Prey, Chemiker 
Dr. Ernst Jenny, prakt: Arzt Dr, Erwin 
Schlönvogt, Kaufmann Hermann Würg- 
fer, sämtlich In Pabianice. Dem Kauf- 
mann Erwin Weber In Litzmannstadt, 
dem Betriebstührer Karl Barth In Pa- 
blanice, dem Kaufmann Fritz Bell in 
Pabianice und’ dem Chemiker Dr: Ri- 
thard Casty in Litzmannstädt Ist dor- 
art Prokura erteilt, daß Jeder von 
ilmen In Gemeinschaft mit einem Vor- 
standsmilglied zur Vertretung der Ge- 


sellschalt ermächtigt Ist, Die Prokuren 


von Dr, Bronlatowskl, Ruschewski, 
Würgler, Dr. Jenny, Frey, Dr, Schlön- 
vogt, Serednickl und Follak ind ér- 
loschen, Als nicht eingetragen wird 
noch veröffentlicht, daß alle Bekannt- 
machungen der Oesellschaft durch den 
Deutschen Relchsanzeiger erfolgen, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 17, 
Mrz 1042. 

6. „Rudner 


Baumwollspinnerel 
lischaft“ Im Litzmannstadt 
Erzhausen. Die Pirma heißt jetzt 
„Baumwollspianerel Erzhausen Aktien- 
gesellschaft”, Durch Beschluß der 
Haupiversämmlung vom 18, Dezember 
1041 Ist die Satzung, zugleich zwecks 
Anpassung an das Deutsche Recht, ge- 
Ändert im 6 1 (Firma), im § 3 
(räumliches Tätigkeltsgebiet), im 6 6 
(Bekanntmachungen), im $ 8 (Text der 
Aktien), im 8 10 (Einberufungstrist zur 
sammlung), im § 11 und 12 
zungen zur Teilnahme an 
Hauptversammlung), Im G 14 


der 
(Aufgaben des Vorstandes), im § 15 


(Zahl der Vorstandsmitglieder), Im 
6 17 (Aufsichtsrat), im § 10 (Prist 
zur Feststellung des Jahresabschlüsses, 
der Jahresbllanz und des Oeschätts- 
berichte), im § 20 (Allgemeine Vote 
schriften). Bel Bostellung von mehr 
ten Vorstandsmitgliedern wird di 
Gesellschaft von 2 Vorstandsmitglie- 


dern oder einem Vorstandsmitgiled und 
einem Prokufisten vertreten. Amtspe- 
richt 


Litzmannstadt, den 18. Mirz 


35. „Bastfascraufboreltung OBt, 
Omb. H. in Litzmannstadt (Hermann. 
Oöring-Straðe 33/35). Durch Beschluß 
der _ Oesellschallerversummlung vom 
25. 7. 1941 Ist das Stammkapital tm 
400 000,— RM. erhöht worden. § 4 des 
Gesellschattsvertrages (Stammkapital) 
ist dementsprechend gellndert, Dem 
Kaufmann Hans Karl Treue In Senne 
ist Prokura ortellt, Amtsgericht Litz- 
mannstadt, den 10, März 1942. 

1861. „Speditions-Gesellschaft — 
ta — Gesellschaft mit beschränkte: 
Haftung“ In Litzmannstadt (Adolt- 
Hitler-Str, 79), Durch Verfügung der 
HTO., Tieuhandnebenstelle Litzmann- 
stadt, vom 20. 12. 1939 Ist die komm, 
Verwaltung des Unternehmens ange 
ordnet. Zum komm, Verwälter ist Her- 
mann Lauer in Litzmannstadt bestellt. 


Seine Befugnisse bestimmen sich nach 


der Bestallungsurkunde vom 12. Jas 

nuar 1042, Die Befugnisse aller Or- 

gane der Oesellschaft und Insbesondere 

der bisher zu Ihrer Vertretung beug- 

ten Personen und der Prokurlsten 

when, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
10, Märg 1042. 

HRB, 34. „Toxtilwerke Karl Wolfelchter, 
Aktlengesellschaft“ in Lifzmannktädt, 
Durch Beschluß der: Mauptversummlun. 
nen vom 8, 7. 1041 und 20, 12, 1041 
ist das 38500000 Zloty betragende 
Orundkapltal nach der Umstellungsvor- 
ordnung vom 3. 2, 1041 (ROBI. 18, 70) 
mu 2450000 RM. neu- fostgenetet 
und die bisherige Fassung der Sat 


Deut» 
sche Recht durch 
der Satzung ersetzt wor 
sind 


rung, Höhe und Eintellung di 
Kapitals sowie die Bestimmungen über 
Vorstand, Aufsichtsrat, Hauptversamm- 
Jung und Bekanntmachungen, ne 
stand des Unternehmens Ist die Br 
günzung von verschiedenen Garnen und 
Geweben auf) Baumwolle und n 
Rohstoffen und 
Gesellschaft wir 
mitglieder oder durch 
mitglied in Gemeinschaft mit eli 
Prokuristen vertreten, Der Bankdltüke 
tor Dr, Arthur Mitke und der Kaut- 
mann Otto John, beide in Litzmann: 
stadt, sind nicht mehr Vorstandamit- 
Dem Alfons Schmidike und 
belde In Litzmann- 
1. Jeder von 
schaft 
ndsmitgiled 
nicht eingetragen wird noch bekannt- 
gemacht, daB die Bekanntmachungen 
der Gesellschaft Im, Deutschen Relchs- 
anzelger erfolgen. "Amtsgericht Litz 
mannstadt, den 19. März 1942, 
HRD. 1776, „Ksiega — Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung“ in Litzmam- 
stadt (Adolf-Hitler-Str. 45). Durch Ver- 
fügung der HTO., Treuhändnebenstelle 
Litzmannstadt, vom 17, 2, 1040, ist 
le komm. Verwaltung des Unterneh: 
mens angeordnet, Zu komm. Verwal 
tern sind die Eheleute Karl Ern 
Patzer und Gerda Patzer, geb, Frey- 
mark, In Litzmannstadt bestellt, Ihre 
Befügnisse bestimmen sich nach def 
Bestallungsurkunde vom 17, 2, 1942, 
Die Befugnisse aller Organe der Ot- 
sellschaft und Insbesondt r bisher 
zu Ihrer Vertretung bofugten Personen 
und dor Prokuristen ruhen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 19, Mirz 194 
„Gesellschaft für Toersträßen« 
, Zweig: 
nlederlassung Litzmannstadt" In Litz 
manhstadt (Horst-Wessel-Str, 204). 
Dem Diplom-Ingenieur Ernst Hatten 
heln in Dortmund ist derart Prokura 
erteilt, dad er in Gemeinschaft mit 
Oeschäftstührer oder einem ans 
‚deren Prokuristen zur Vertretung der 
Oesellschalt berechtigt Ist. Durci Be- 
schluß des Aufsichtsrats vom 31, Okto- 
ber 1941 ist das Stammkaplial Im 
Wege dor Berichtigung nach Ate 
schnitt M der Verordnung zur Begren: 
zung von Qewinnausschüttungen (Diyl- 
dendenabgabe-Verordnung) vom 12. 
Jull 1941 um 500 000,— RM, erhöht, 
Es beträgt Nunmehr 1 500 000,— RM, 
Durch Beschluß der Oeschlltsführung 
und des Aufsichtsrates vom 21. Ja- 
nuar 1042 ist § 3 des Ouselischälts- 
vertrages (Stämmkapltalgeschäftsantell) 
geändert. Vorsichende Eintragung Ist 
In Nr. 46>des Deutschen Reichranzet- 


pers vom 23. Febriir 1942 verdffent- | 


licht. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
19, März 1042, 


annchuidt, 


worden prompt 
bollotort mit 


durch 
Kolontalwaron- 


Rut: 140-98 


Geis 
KONLEPAPIER 


VERLANGEN S TESES (HSFAC HG. 


Baharsigen Sie haut, da Eukud nur bos 
hr hularbar ut, noh mehr ols rohe 
unvaren Ratschlag Saal und hauche 
don anfragen. Nach die Manga, dia Güte 


Einzelhändler 
Konditoren 
Warkküchen 


Waldemar Truley Co, 


u. Lobonsmitel-Großhandiong 
Litzmannstadt, Spinnlinlo148 


hilft sparen durch grosse Ergi 
ntsich nicht, Eee 


ESCHAFT 


| 


Ing in Ghmannstwit Ein guter Spaß ift immer Trumpf 


Zu früh gekommen! X 


Die dem Fachmann wohlbekannte und auch 
oft beschriebene ausgesprochene Frühjahrs- 
krankheit Dichteritis hat auch im Kriege 
nichts von ihren Schrecken verloren, Daneben 
tritt aber auch eine andere Erscheinung auf, 
die von den alten „lokalen“ Hasen in den 
Schriftleitungen von vornherein erwartet 
wird, Wie der Dichter mit dem Kinde seiner 
Muse nicht allein bleiben will, so sieht der 
Kleingärtner, der einen Maikäfer ausgebuddelt 
oder in der Gartenlaube einen Zitrönenfalter 
bereits flügge entdeckt hat, nicht ein, weshalb 
er seine Freude nicht anderen mitteilen soll, 

Ach, der Lokalschriftleiter weiß, wie wich- 
tig die Probleme sind, die uns umgeben, und 
wie knapp der Platz, auf sie einzugehen, Aber 
da hat der besagte Gartenliebhaber sein klei- 
nes Töchterchen geschickt, die mit unsägli- 
chem Stolz den ersten Versuch der Natur ge- 
wichtig auf den Schriftleiter-Schcreibtisch legt. 
Man bringt es einfach nicht über sich, nein 
zu sagen, und da steht sie nun, die Schachtel 
mit dem krabbelnden Etwas. 


Nachdenklich befreit man den wohlausge- 
bildeten Zitronenfalter aus der Hülle, er reckt 
sich"und flattert dem Lichte zu an die Scheibe, 
wo er offensichtlich in erstauntem Nachdenken 
verharrt, da er an der unsichtbaren Grenze 
nicht welterkommt, Es ist ein so schöner Fal- 
ter, eine Zierde seines Geschlechts. Nichts hin- 
derte ihn daran, ein stattlicher Falterjüngling 
(oder Jungfrau?) zu werden, als die Tatsache, 
daß er einige Wochen zu früh gekommen ist, 
Fiele die Glasscheibe fort, er würde ins Freie 
und geradeswegs in sein Verderben taumeln, 
Opfer eines zeitlichen Irrtums, 

Man kann zu spät kommen, das Wort Ist 
von Tragik umwittert. Nicht weniger unerbitt- 
lich aber ist das Wort: „Zu frühl” Alles will 
reifen, was wachsen und Frucht bringen soll. 
Auch unser Volk muß jetzt warten, Es weiß, 
daß jemand über ihm wacht, der genau die 
richtige Stunde kennt und sie nutzt, 

Unser Schmetterling wird nach einigen Ta- 
gen tot auf der Fensterbank liegen. Kurz dar- 
auf aber flattern draußen über blümigen Wie- 
sen ungezählte Scharen seiner Art und freuen 
sich des Frühlings und der Sonne, G.K, 


Ritterkreuzträger fpricht zur Jugend 


Am Sonntag wird um 17 Uhr Ritterkreuz- 
träger Kapitänleutnant Lü th, der als U-Boot- 
Kommandant kämpft, in der Sporthalle zur 
Hitler-Jugend sprechen, Neben den Jungens 
und Mädels sind die Eltern und Erzieher herz- 
lich eingeladen, 


Formationen fammelten 850000 RM. 


Die sechste Reichstraßensammlung, durch- 
geführt von der SA; 44, dem NSKK, und NSFK, 
òm 28, Februar und 1. März, erbrachte im War- 
thegau ein Gesamtergebnis von 850 977,24 RM. 

egenüber der im Vorjahre bei der gleichen 

jammlung erzlolten Gesamtsumme von 686.000 
RM., also wiederum ein erfreulichas Bild ge- 
stelgerter Spendenfreudigkelt Im Gaugeblet, 
Die Durchschnittsspende je Kopf der deutschen 
Bevölkerung erreichte der Kreis Litzmann- 
stadt-Stadt mit 1,74 RM. Es folgten die Kreise 
Welungen mit 1,71 RM, Jarotschin und Wro- 
schen mit 1,63 RM, Kalisch mit 1,37 RM, 
Ostrowo mit 1,25 RM., Lentschütz mit 1,23 RM, 
Warthbrücken mit 1,21 RM. und Wollstein mit 
1,13 RM. 


Kelno Uberprelse für Zahnpflege- und 
Kopfwaschmittel Um zu verhüten, daß wert- 
lose Zahnpflege- und Kopfwaschmittel auf den 
Markt kommen, hat der Reichskommissar für 
die Preisbildung angeordnet, daß in Zukunft 
bei Preisfestsetzungen für diese Erzeugnisse 
ein besonders strenger Maßstab anzulegen und 
unter bestimmten Voraussetzungen die Preis- 
festsetzung überhaupt abzulehnen ist, auch 
darf dem Handel unter keinen Umständen ein 
höherer Aufschlag als Insgesamt 40 Prozent 
gewährt werden. 


Wir verdunkeln von 20.15 bis 5.40 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP: 


Kelsteltung Stadt. Amt für Volkswohltatrt, Donnere- 
tag um 16 Uhr Arbeltsbesprechung aller Hlltsstellonleite- 
rinnen, 

Ortsprunpans 
um 24 ln Oemelnschitsabend In der Aula der General- 
von-Briesen-Schule, Elehonhaln, Freitag um 20 Uhr Im Og- 
Helm Schulungsabend für smtliche Pol, Leiter sowie Füh- 
rer und Unterlührer der Ollederungen und angeschlossenen 
Verbände. Valkspark. Donnerstag um 20 Uhr Schulungs- 
abend, — Dt. Frauenwerk, Freitag um 20 Uhr Schulung 
für den Ortsstab, 


Spinniinto, Dt, Frauenwerk, Donnerstag 


s 


Dieser Krieg als das gewaltige Ringen jun- 
ger Völker um ihr Lebensrecht ist eine bitter- 
ernste Angelegenheit, Aber nach dieser selbst- 
verständlichen Vorbemerkung bietet das Sol- 
datenleben doch noch auch eine Fülle heiterer 
Erlebnisse, die zwar augenblicklich in der 
Größe der Zeit untergehen, aber nach der Er- 
fahrung des Weltkrieges in der späteren Erin- 
nerung immer mehr vorherrschen Werden, 
Niemand ist diesen heiteren Zwischenfällen 
aufgeschlossener als unsere Soldaten, die für 
jeden Spaß dankbar sind, auch wenn er einmal 
auf ihre eigenen Kosten geht. 

Die Ausbildung der „Rekruten“ ist anders 
als in Friedenszeiten und ausschließlich auf den 
Ernstfall eingestellt unter Fortlassung zwar 
wünschenswerter, aber frledensmäßig entbehr- 
licher Einzelheiten, Dennoch sind die mit Recht 
so beliebten Orduungsübungen unerläßlich, 
die dem Zivilisten erst einmal Stehen und 
Gehen beibringen und 
ihn auf der Straße wirk- 


das scharfe Auge des 
Unteroffiziers, der noch 
„ganze Pilzzuchten‘ in 
der angeblich gerel- 
nigten Kanne findet. Sol- 
daltenulk nimmt manch- 
mal rauhe Formen an, 
denn der Soldat ist 
nun einmal kein Mutter- 
söhnchen. So erzählt man 
sich von Dingen, wie der 
„kalten Platte", die aber 
mehr ins Sagenhafte ge- 
hört, denn da sie verho- 
ten ist, kommt sie nicht 
mehr vor, Sie wurde 
früher geübt, wenn etwa 
beim Stubenappell ein 
Schmutzfink die ganze 
Stube in Verruf und zu 


nen lassen. „Grüßen 
durch Anlegen der rech- 
ten Hand an die Kopf- 
bedeckung” wird solange 
geübt, bis der Soldat es 
im Schlafe kann, Reich 
an heiteren Zwischenfäl- 
len sind die Appelle, die 
sowohl einzelnen Gegen- 
ständen wie der ganzen 


Behausung gelten kön- 
nen, Dabel liebt es der 
inspizlerende Unteroffi- 


zier, durch kleine Uber- 
treibungen besonders an- 
schaulich zu werden, Mit 
vorwurlsvollem Blick 
zieht er den Strohhalm 


Katfeekannenappell: „Sie haben ja elne ganze Pllzzucht drin" 
(Zeichnungen: Franke, Litzmannstadt) 


aus dem Stiefel, der dem Augenmerk des Be- 
sitzers entgangen Ist; „Ein ganzes Fuder Stroh 
hat der Kerl in seinem Stiefel" Ganz ohne Be- 
anstandungen aus einem Appell zu kommen, ist 
mehr oder weniger Glückssache; Man sucht dem 
Vorschub zu leisten, indem man noch bis zum 
letzen Augenblick nach Flecken und Schönhelts- 
fehlern fahndet, Was vermag das aber gegen 


lich als Soldaten erschei- fr Malle Fr i à h 13 


TAB LER} 


Vorbereltungen für den Stubenappell 


Nebenbeschäftigungen 
brachte, die äußerst un- 
bellebt sind, 

Das sind Einzelholten 
aus dem „Familienlaben" 
des in der Ausbildung 
stehenden Soldaten, Sie 
sind mit dem Auge des 
Humoristen gesohen, wo- 
bei doch jedar weiß, wel- 
cher unbedingte Biust 
hinter “loser Ausbildung 
steht, Von Ihr hängt 
einzig und allein der Er- 
folg ab Und unsere 

ehrmacht hat in allen 
ihren Tellen_ bewiesen, 
welch gater Geist in ‚ihr 
herrscht, Es Ist ein 
Band, das alle um- 
schlingt und alles überbrückt, was sich tren- 
nend dazwischen “schieben könnte: die eini- 
gende, unverbrüchliche Kameradschaft, 

Wir haben am kommenden Sonnabend und 
Sonntag Gelegenheit, uns vom Leben und Trel- 
ben unserer Soldaten zu überzeugen, soweit 
sie sich In unserem Bezirk befinden, Sio laden 
die Bevölkerung zu Gast, und die Bilder, div 


Die erften Kinderpflegerinnen ausgebildet 


Abschlußprüfungen bei der Frauenlachschule für einen ausgesprochenen Frauenberul 


Bei der hiesigen Frauenfachschule besteht 
eine Städtische Schule für Kinderpflege und 
Haushaltsgehilfinnen, die in diesen Tagen zum 
erstenmal ihre Prüflinge entläßt, Die Prüfung 
fand unter Vorsitz von Oberregierungsrat Dr, 
Jäger statt, weiter waren Direktorin und 
Lehrerinnen der Frauenfachschüle sowie die 
Berufsberaterin des Arbeitsamts anwesend. 
Die eineinhalbjährige Ausbildung erstreckte 
sich auf alle Zweige der Haushaltslehre sowie 
auf Kinderpflege, Es besteht deshalb ein Uber- 
einkommen mit der NSV, wonach die Schüle- 
rinnen Gelegenheit haben, in den Kindergör- 
ten der NSV, praktisch zu arbeiten, Den glei- 
chen Bestrebung der Ausrichtung auf die prak- 
‚tische Arbeit dient auch die. Tätigkeit In ge- 
Ignoten Haushalten und im Städtischen Säug- 
lingsheim, 


Die Prüfung gab einen sehr, Interessanten 
Einblick in diese der Frau so sehr legende 
Arbeit, Man freute sich über die frische und 
unbefangene Art, mit der nich die Prüflinge 
mit den Kindern beschäftigten, wie sle sie an- 
zuregen und zur Mitarbeit anzuspornen wub- 
ten, Mit dem Schlußzeugnis öffnet sich den 
Mädchen der’Weg in eine große Zahl von 
Frauenberufen, besonders auf dem sozialen 


Rabiate Polin fpielte der Polizei Theater vor 


Sie biB um sich und markierte den „wilden Mann" / Ein Nachspiel vor dem Gericht 


Das Sondergericht Litzmannstadt verur- 
teilte die heunzehnjührige polnische Arbei- 
terin Leokadia Wolnlak, geb, Kunce, aus 
Litzmannstadt wegen Gewalttat gegen einen 
Polizeibeamten, Widerstandes gegen die Staats- 
gewalt und Börpero KUN zu vier Jahren 
Straflager, Am 17, Januar 1942 wurde die An- 
geklagte, die bereits eine Gelängnisstrafe von 
einem Jahr zwei Monaten wagen Diebstahls im 
Jahre 1940 verbüßt hat, In dem Geschäft der 
Fleischerzentrale ih der Adolf-Hitler-Straße in 
Litzmannstadt beim Taschendiebstahl ‚ertappt. 
Ein Polizeiwachtmeister in Uniform, nahm die 
Angeklagte fest und führte sle dann gemein- 
sam mit oinem weiteren Polizeibeamten ab, 
Ihrer Festnahme und Abführung setzte die An- 
geklagte heftigen Widerstand entgegen. Sie 
hielt sich zuerst am Ladentisch fest und stemmte 
sich beim Wegführen mit den Füßen gegen den 
Boden. Außerdem griff sie don Polizeiwacht- 
meister gewaltsam an. Sie biß ihn zuerst in 
den Arm, Dann warf sie ihm ihre Kopfbe- 


deckung in das Gesicht und versetzte ihm einen 
BiS in den linken Handrücken, In der Haupt- 
yerhandlung gab die Angeklagte zwar die Wi- 
derstandsleistung zu, bestritt aber, den Polizei. 


‘beamten gebissen zu haben, Durch die glaub- 
würdigen Aussagen zweier Zeugen konnte die 
Angeklagte jedoch überführt werden, R 


‚, Einbruch in einer Trikotagentabrik. In den 
‘Abendstunden drangen unbekannte Täter nach 
Einschlagen eines Fensters in eine Trikotagen- 
fabrik in der Spinnlinie ein und entwendeten 
Trikotstolfe im Werte von 1000 RM. Die Täter 
— es kommen vier in Frage — wurden kurz 
nach der Tat von einem Angestellten der Wach- 
und Schließgesellschaft in einem Hausflur an 
der Spinnlinie gestellt, konnten jedoch flüch- 
ten, Das Diebesgut konnte restlos sichergestellt 
werden, 


Diebstähle, In der Nacht drangen unbe- 
kannte Täter mit Nachschlüsseln in ein Bau- 
büro einer Firma in der Ostlandstraße ein und 
entwendeten neben fünf Paar Gummistiofeln 
und verschiedenen Kleidungsstücken 170 Steuer- 
karten der Arbeiter, In den ‚Abendstunden 
drang ein Unbekannter mit Nachschlüsseln in 
den Wäscheboden eines Hauses in der Ortels- 
burger Straße ein und entwendete Bett- und 
Herrenunterwäsche im Werte von 100 RM, 


Gebiet, Aber auch diejenigen, die später hei- 
xaten, werden die Ausbildung: aufs allerbeste 
gebrauchen können, so daß. die Wahl eines 
solchen Berufen für ein junges Mädchen von 
allergrößtem Wert Ist, 

Sehr sehenswert war auch eine Austel- 
lung in der Ardennenstraße mit Werkarbei- 
ten des letzten Jahres. Man sieht dort aller- 
liebste Kinderspielzeuge aus solldem Holz, 
aber auch für den Tag bestimmt aus Pappe, 
Puppen aller Art, ferner Sägearbeiten, Tiere, 
alles so echt kindertümlich gearbeitet, Die da- 
bei erworbenen Fertigkeiten können nachher 
bei der Einrichtung von Stegreifspielen und 
Kinderfesten nützlich verwendet werden, 

Wie das geschehen kann, zeigten Oster- 
tische, Woihnachts- und Geburtstagstische, mit 
denen Kinder reich beschenkt und von der 
Seite den Gemüts her für alles Schöne und 
Gediegene erzogen werden. GK 


Strukturprobleme des Raumes 


Zum Abschluß ihres Wintersemesters 
1941/42 hat die Verwaltungsakademie Litz- 
mannstadt eine Sondervortragsrelhe über die 
Strukturprobleme des Litzmannstädter Raumes, 
angekündigt, 

la Vorträge, die am Montag, dem 30. März, 
und Dienstag, dem 91. März, im Tagungshaus 
der Stadt Litzmannstadt, Straße der 8, Armee, 
stattfinden, werden nach den bisherigen Erfah- 
rungen einen großen Zuspruch aus weiten 
Kreisen unserer Bürgerschaft erhalten. 

Die Verwaltungsskademie wendet sich mit 
Aen Sondervortragsreihen weniger an die 
ordentlichen Hörer als an die breitere Öffent- 
lichkeit, der Gelegenheit gegeben werden soll, 
allgemein interessierende Sondervorträge be- 
suchen zu können, 


Saathartoffeln für Kleingärtner 


Für die Brachlandaktion hat die Kreisbauern- 
schaft ein Kontingent an Saatkartoffoln für 
Brachlandnutzer und Kleingärtner für den 
Kreis Litzmannstadt zur Verfügung gestellt, 
Die Saatkartoffeln werden je nach Größe der 
Anbaufläche den Antragslellem auf dem Be- 
zugscheinwege vom Kreisheimstättenamt der 
Deutschen Arbeitsfront, Hermann-Göring-Str. 
128, zur Verteilung gebracht. Anträge sind ab 
sofort beim Kreisheimstättenamt unter Angabe 
der Größe und Anschrift der Anbaufläche ein- 
zureichen. Es wird darauf hingewiesen, daß 
Saatkartoffeln für andere Zwecke nicht verwer- 
tet werden dürfen, Die Ortswaltungen der 
DAR, sind,mit der Überprüfung über den Ver- 
bleib der Saatkartoffeln beauftragt. Anderos 
Saatgut kann Im fteion Handel bezogen werden, 


bei unferen Soldaten 


Heltere Erlebnisse des Soldatenlebens, mil gutem Humor betrachtet } Denkt an den bevorstehenden „Tag der Wehrmacht“ 


Wie kommt man da bloß anständig vorbelfl 


von Soldaten gezeichnet sind, beweisen, wie 
sie. mit prächtigem Humor die Dinge schon, 
Lassen wir uns von Ihnen anstecken und un- 
sero und ihre Anstrengungen vereinen, um 
den Betrag an das Kriegs-Winterhilfswerk ab- 
zuführen, der unserer Soldaten würdig Ist, 


G. K. 
Avtogung von Regiebetrieben. 


Dar Finanzbeirat der Stadt hielt am Dions- 
tag uter dem Vorsitz von\Bürgermelster Dr, 
Marder eine Sitzung ab, In der neben lau- 
fanden’ Finanzangelegenhelten die wichtigsten 
Punkia der Raisherrensitzung vorbehandelt 
wurden. Der Beirat stimmte weiter der Ver- 
pachtung der Städtischen Werkstätten xu, Im 
Zugo der Abstoßung von Regiebetrieben, die In 
der ersten Zeit aus Mangel an leistungslähls 
gen Privatunternehmen geschaffen werden 
mußten, sind auch die Städtischen Werkstät- 
ten verpachtet worden. Ihre Aufgabe, dan ver- 
schiedenartigsten handwerklichen Bedarf der 
zahlreichen Ämter der Stadtverwaltung schnell 
und zuverlässig zu decken, kann nach dem 
Stand des Aufbaues nunmehr die Priyatwirt- 
schaft übernehmen.. Die Auflösung weiterer 
durch die Entwicklung, entbehrlicher Einrich- 
tungen steht bevor, eM Zeichen für die welt- 
gehende Konsolidierung der wirtschaftlichen 
Vorhältnisso unseres Raumes, 

Als neues Mitglied des Finanzbeirats wurde 
Regierungsrat Dr. Born vereidigt und in sein 
Amt eingeführt, 

Heute besonders zu beachten! Deutsche 
Kinder bis zu 18 Jahren erhalten eine Sonder- 
zuteilung von Äpfeln und Zitronen, — Uber 
die Beitragspflicht der Anlieger sowie die wél- 
tere Genehmigung einer- Reihe von Steuern 
befinden sich Bekanntmachungen im amtlichen 
Teil — Die Nachtragshaushaltssatzung für 
Litzmannstadt für 1941 wird bekantjemacht, 

Drel Herumtreiberinnen wurden unschild- 
lich gemacht, In den letzten Tagen wurden in 
Litzmannstadt drei Polinnen verhaftet, die sich 
umhertrieben, ohne einer geregelten Arbeit 
nachzugehen. Sie führten Diebstähle aus und 
suchten wahllos Männerbekanntschalten, Trotz 
Unterbringung in Arbeitshäusern setzten sie 
nach Entlassung Ihren unsittlichen Lebenswan- 
del immer wieder fort, Sie wurden nunmehr 
von der Kriminalpolizei in polizeiliche Vorbau 
gungshaft genommen und werden elnem Kon» 
zentrationslager zugeführt, so daß sie ein für 
allemal unschädlich gemacht sind, 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„Walzer einer Nacht“ im „Casino" 


Wie oft verlangt dan Schicksal von uns, daß wir 
das Ungowöhnliche tun, vorsagen wir dabel, vers 
folgt uns die Schuld eln Leben lang, Der Film schll- 
dert, wie eino Frau an elner Woggabelung _ des 
Schicksals In die Irra geht und erst-in Ihrem Kinde 
erkennt, was sie hätte tun müssen. Dann brst êr- 
kennt slo, was der „Walzer einer Nacht” sie hätte 
lehren müssen. Der Film der Itallenischen Produk- 
tion hat eine sohr ansprechende deutsche Fassung 
orhalten. In der Darstellung zeichnen sich Assia 
Noris, Gino Cervis und Leonardo Cortese 
durch besondora Eindringlichkoit aus, Im Bolpro- 
gramm schen wir einen Bericht aus der Aufzucht 
von Pforden für die Kavallerie, 


„Winternachtstraum" Im „Palast 


Weshalb sollte ein Junges Mädchen nicht einmal 
in die winterlichen Berge fahren, wenn es sich um 
einen lustigen Film handelt und Magda Schnel- 
dor seine Rolle spielt, Be ist aber auch hier dafür 
genorgt, dad der böse Gelst nicht fehlt, der seine 
Drachensähne In die schönen Pläne sät, Sie gehen 
aber anders auf, als er gedacht, und wir können 
uns das Gesicht von Theo Lingen vorstellen. 
Seine Gogensploler sind Wolt Albach-Retty, 
Hans Moser und Richard Romanowaky, Ein 
Film mit lalchtbeschwingter Handlung und voll fröh- 
licher Ausgelassenheit, Georg Kell 


£. Z.-Sport vom Tage 


Vom Friesen- zum Deutschlandplatz 

Wir konnten gestern berichten, daß der Gron- 
Starfelläut am Sonntagvormittag durchgeführt 
wird, Das Programm erfährt Insofern noch eine 
Bereicherung, als unsere bi ten Geher eben. 
falls die Strecke im Rahmen des Staffellauten xu- 
rücklegen werden. Unser Gaumelster, Leutnant 
der Schutzpollael Buckmann, wird mit noch 
sieben anderen Gehern der Sporigemelnschaft der 
Ordnungspolizei antreten und seinen Sportkamerä- 
den einen harten Kampf liefern, Es ist kaum an= 
zunehmen, daß sich dieses Feld welt auseinander- 
ziehen wird, da die Stroke für den Gehspoft 
wtwas kurz ist, Die letzten Meter werden hier die 
Entscheidung bringen, x 

Begreiflicherwoise haben verschiedene Sport- 
gomelnschaften Schwierigkeiten, die Staffel voll zu 
besetzen. 80 hat sloh Unr Sportkreistühter ent- 
schlossen, die 3900 Moter lange Strecke auch für 
Einzelläufer frelzukeben, Entsprechende Meldungen 
sind an den Sporikreis Idtsmahnstadt des NERL., 
Litzmannstadt, Dietrich-Kckart-Straße da, abzu- 
geben. 

+ Die Wertung der Staffeln ist so günstig aus- 
gearbeitet, dad auch die Sportgemeinkchaft, die 
wohl über viel, aber nicht gutes Läufermaterial 
verfügt, durchaus Sieger werden kann, Die 1, Stat- 
tel wird mit 20, Jede weltere mit 30 Punkten Ho 
wertet; wäbrend der Zeltbeste 50 und der 2 Sit- 
ger 30 Punkte erhält, m welcher Stärke unset 
Jugend antritt, steht heute noch nicht fest, 
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Aus dem Wurthelund 


Gelpräche am Spinnrocken 


In Posen wurde in diesen Tagen der 
11.Lehrgang für Ansiedlerbetreuerinnen durch- 
geführt, in dem die Teilnehmerinnen führungs- 
mäßig ausgerichtet und praktisch geschult wür- 
den. Am 12. März haben nun wieder 24 neue 
Ansiedlerbetreuerinnen ihre Arbeit bei den 
Siedlern aufgenommen, 

Daß sie alle draußen gerne und freudig ihre 
Arbeit leisten, zeigt der Brief einer“Ansiedler- 
betreuerin, der uns kürzlich erreichte; 


Wie viel Freude hatte ich überall bei 
meinen letzten Hausbesuchen, Fast in allen 
Familien war das Spinnrad hervorgeholt, Ja, 


ich erlebte sogar, daß ein kleines Mädchen 
schon Flachs spinnen konnte. Die Familien 
aus Bessarabien sind fröhlich bei der Arbeit 
um'ihr Haus zu verschönern. Neben dem 
Nähen von Gardinen und Decken aus alten 
Sachen häkeln sie aus dem gesponnenen Garn 
Kleidungsstücke, Auch Strümpfe werden eifrig 
gestrickt. Ich bat eine der Frauen, mir das 
Spinnen zu zeigen. Da kamen die Kinder her- 
bei und wollten sehen, ob „die Schwester" es 
auch richtig mache, Ich erzählte ihnen, daß 
in meiner Heimat meine Mutter und Groß- 
mutter auch gesponnen und daß sie dabei 
schöne Liedchen gesungen haben, Als ich 
ihnen vom Altreich und vom Führer berichtete, 
da hatten sie alle nur den einen Wunsch, daß 
sie ihn recht bald einmal zu sehen bekämen. 
Nur schade, daß ich sobald fort mußte, stun- 
denlang hätte ich noch bei diesen. Familien 
bleiben mögen. Daß sie alle zu mir Vertrauen 
haben, das zeigte mir wieder ein kleiner Brief. 
Anschrift: An die Betreuersche in Kosten, 
Markt 24, Kommen Sie doch sofort, wir haben 
ein Schwein geschlachtet, und von anderen 
Familien haben wir gehört, daß sie das Fleisch 
in Glasbüchsen einkochen können, Ach, kom- 
men Sie doch bitte sofort! 

Als ich ankam, fand ich schon alle Gläser 
sauber gewaschen vor und aufmerksam be- 
trachtete die Frau, wie ich nun alles zuberei- 
tete, Als ich fort ging, da dankte sie mir dafür, 
daß sie an diesem Tag soviel Neues gelernt 
hatte. Nach einem solchen Tag kann man 
wohl zufrieden sein. . 

So ist es immer wieder mein Bestreben, 
allen gerecht ‘zu werden und wenn ich auf das 
elne Jahr meiner Tätigkeit zurückblicke, dann 
bin ich froh, daß ich sovielen Menschen wäh- 
rend dieser Zeit helfen konnte, 


Zgierz 
Wer waren die Opfer des Brandunglückst 
Wie wir zu dem. bedauerlichen nächtlichen 


Brandunglück in Zgierz noch erfahren, handelt 
es sich bei den in den Flammen umgekomme- 
nen Personen durchweg um Angehörige 
des polnischen Volktums. Und zwer 
büßte bei dem Feuer eine ganze Familie (Mann, 
Frau und vier unmündige Kinder) sowie ein 
weiteres Ehepaar das Leben ein, 


Osorkow 

rd. Eine Außenstelle des Gesundhellsamtes 
wird eingerichtet. Der Größe unserer Stadt ent- 
sprechend, die die größte Im Kreis Lent- 
schütz ist, wird ihr nunmehr eine besondere 
hygienische Betreuung zuteil. In dem soge- 
nannten Schlösserschen Armenhaus, das eine 
der bekannten Stiftungen dieser Industriellen- 
familie und zwar eine solche mit Dotation dar- 
stellt, ist die Einrichtung einer Außenstelle des 
Staatlichen Gesundheitsamtes Lentschütz vor- 
gesehen, Es ist dabei an eine modern aus- 
gestättete Gesundheitsstelle mit 
Röntgenraum, Untersuchungs- und Ärzteraum 
mit verschledenen Nebenräumen gedacht, Die 
gesamte Außenstelle soll acht Räumlichkeiten 
umfassen; mit der Neueinrichtung ist die An- 
stellung einer ständigen Gesundheits- 
pflegerin für die Außenstelle verbunden, 


Uniejow 

~e- Vier RAD.-Ablellungen als Endziel. Un- 
sere im Polenfeldzug so hart mitgenommene 
Stadtgemeinde an der Warthe beherbergt jetzt 
eine der beiden im Kreis Turek befindlichen 
RAD.-Abteilungen, während die andere sich in 
der Kreisstadt selbst befindet. Auch der Grup- 
penstab liegt in Turek, wo später eine zweite 
Abteilung vorgesehen ist. Die Stadt Uniejow 
soll aber für insgesamt vier Abteilungen des 
Reichsarbeitsdienstes Standort werden, 


Die fröhliche Anfahrt zur Schulungsburg 


Erster Lehrgang für Ortsbauernführer ausdem Landkreis Litzmannstadt durchgeführt 


Trotz der Kriegszeit geht die gerade In 
unserem Aufbaugebiet des Warthelandes so 
wichtige Schulungsarbeit der Partei und ihrer 
Gliederungen rüstig vorwärts. Auf der neu ein- 
gerichteten Kreisschulungsburg von Litzmann- 
stadt-Land in Schawin (Bahnstation Glinnik), 
ist es so; daß laufend und am Wochenschluß 
Kurse stattfinden. Kürzlich fand hier auch der 
erste Schulungslehrgang für Ortsbauernführer 
für den ganzen Bereich der Kreisbauernschaft 
Litzmannstadt statt. 

Während der harten Winterzeit war 
die Anfahrt zur Schulungsburg von dem drei 
Kilometer entfernten Bahnhof her nur mit 
Schlitten möglich, Unser Bild rechts zeigt einen 
der sauberen Schlafsäle der Burg, das untere 
eine/lustige Schlittenfahrt zur Schulungsstätte, 

(Aufnahme (2) Meye: jerz) 


Deutfches Brot von deutfcher Hände Arbeit 


Richtige Ausrichtung des bäuerlichen Menschen / Neuordnung des Landarbeitslebens 


Dieser Tage fand hier eine Arbeitstagung 
der Kreisgefolgschaftswarte und der Landes- 
und Krelsfachschaftswarte statt, auf der die 
Richtlinien ausgegeben wurden für den weite- 
ren Aus- und Aufbau der Fachschaften und 
für die Arbeit der Kreisgefolgschaftswarte, 


Auf der Eröffnungsversammlung der zwei- 
tätigen Tagung“ sprach Landesobmaun Dr. 
Günther über die Ausrichtung und die Be- 
treuung des bäuerlichen Menschen. Voraus- 
setzung für die Erzeugung und für die Vertei- 
lung in ihrer ordnungsmäßigen Durchführung 
ist der nationalsozialistische Mensch, Wir 
müssen der Jugend einimpfen, daß ein Volk, 
das ‚sich nicht mehr zum Bauerntum bekennt, 
verloren ist, daß das Brot, das deutsche 
Menschen essen müssen, von deutschen Men- 
schen auf deutscher Scholle erzeugt werden 
muß. Und’zu der harten und der schweren 
Arbeit in der Landwirtschaft müssen wir der 
Jugend erklären, daß das Schwinden der bio- 
logischen Energie eines Volkes Hand in Hand 
geht mit dem Ausweichen vor dem Lebens- 
kampf, also auch vor der schweren und har- 
ten Arbeit. Und dann müssen wir unserer 
Jugend sagen, daß wenn sie aus unseren Dör- 
fern geht, daß es dann weniger deutsche 
Bauern gibt, dafür aber um so mehr fremden 
Stammes. 


Wir müssen unsere Menschen zur höchsten 
Leistung in der Erzeugung und zur Disziplin 
in der Marktordnung bringen.: Wir als Solda- 
ten der inneren Front müssen gegen unsere 


Wieder Kutnoer Kulturwoche im April 


Praktische Verwirklichung der Patenschaftsidee / Theater, Konzerte werden geboten 


Wie im Vorjähre, führt der Kreiskulturring 
Kutno auch in diesem Jahre wieder eine Kut- 
noer Kulturwoche durch, die in der Zeit vom 
4. bis 12. April stattfindet, Besonders erfreu- 
lich ist es, daß es gelungen ist, die meisten 
Veranstaltungen auch für die Städte Kros- 
niewice und Zychlin abzuschließen, so 
daß diesen Gemeinden in diesem Jahre auch 
eine volle Kulturwoche zur Verfügung steht, 
Die Auswahl ist sehr reichhaltig; neben einem 
Saarpfälzischen Heimatabend mit 
Professor Münch und dem Tenor Theo Behr 

ichssender Saarbrücken wird die HJ.- 
jpielschar vom Reichssender Saar- 
brücken in Kutno und drei weiteren Orten des 
Kreises zu Gast sein, Der Einsatz erfolgt unter 
der Patenschaft des Volksbundes für das 
Deutschtum im Ausland, Gauverband West- 
mark, Die Landesbühne Gau Wartheland und 
das Litzmannstädter Stadttheater bringen Gast- 
spiele, die Wehrmachtkapelle des letzten 
Wunschkonzertes gibt drei Konzerte, das 
Städtische Sinfonie-Orchester Litzmannstadt 
konzertiert in drei Städten, Herbert Jäger vom 
Deutschlandsender mit seinen Solisten spielt 
in Kutno, ein Bunter Abend mit Künstlern von 
Bühne, Film und Rundfunk wird in drei Orten 
laufen und ein Kulturfilm über die Urheimat 
vieler unserer Umsiedlerfamilien „Schwäbi- 
sche Kunde“ gar in sechs Orten des Kreis- 
gebietes gezeigt. Diesen Film stellte der Ober- 
bürgermeister der „Stadt der Auslands. 
deutschen“, Stuttgart, für unsere Kultur- 
woche zur Verfügung. 5 


Als besonders freudiges Ereignis für Kutno 
ist zu vermelden, daß es dem Kreiskulturring 
gelungen ist, den für jetzt und für zukünftige 
gute Programme dringend erforderlichen 
neuen Flügel zu bestellen, der durch ein be- 
sonderes Entgegenkommen noch rechtzeitig 
für die Kulturwoche nach Kutno geliefert wer- 
den soll. 

Es ist zu erwarten, daß — genau wie im 
Jahre 1941 — die „Kutnoer Kulturtage“ wieder 
ein voller Erfolg werden. Ein genauer Veran- 
staltungsplan wird noch erscheinen, wí. 


Kutno 

wí, Elternabend der Hitler-Jugend. Am Mon- 
tag, dem 30, März, findet im Ostlandtheater 
Kutno ein Elternabend der Hitler-Jugend statt. 
Die Jugend des Führers wird hier durch Sin- 
gen, Musik, Sport usw, die Arbeit des BDM., 
der Jungmädel, der Pimpfe und der HJ. zeigen, 
Die Eltern unserer Jugend sind zu diesem 
Abend herzlich eingeladen, gilt es doch gerade 
den Eltern zu zeigen, wie heute die Jugend im 
nationalsozlalistischen Sinne erzogen wird, Pa- 
role für Montag, den 30. 3. 1942 — auf zum 
Elternabend der HJ.] 


Krosniewice 

wf, Buschladen brachten Freude. Hier, vèr- 
anstaltete die NSG. „Kraft durch Freude” einen 
Wilhelm-Busch-Abend. Dieser - Lichtbildervor- 
trag, gestaltet von dem Vortragsredner Pg. A. 
Schenk (Berlin), gestaltete sich vor überfülltem 
Hause zu einem vollen Erfolg 


Feinde auf dieser Front, die Hamsterer und 
Schmuggler, kämpfen, 

Stabsleiter II ing. agr. Zipser sprach über 
Erzeugungsschlacht und gab nochmals die 
Richtlinien für die Anbauplanung Im Warthe- 
land, Der Bauer muß sich immer sagen, daß 
seine Arbeit mit kriegsentscheidend ist, Auf 
der Schlußtagung sprach Reichsgefolgschafts- 
wart Methling über die Neuordnung des 
Landarbeitslebens. Das Bauerntum wird seine 
Aufgaben und Pflichten nur dann erfüllen 
können, wenn es durch ein leistungsfähi- 
ges Landarbeitertum untermauert wird, Wir 
brauchen auf unseren Höfen volkseigene Ar- 
beitskräfte, Durch berufliche und soziale Er- 
ziehung und Betreuung müssen wir sie auf 
dem Lande halten. Dieses Halten kann nicht 
allein auf dem Wege des sittlichen Appells 
erfolgen, sondern muß auch durch lohnpoliti- 
sche Maßnahmen unterstützt werden, die den 
Wert der Landarbeit zum Ausdruck bringen, 
Drei Wege sind es, die bei der Lösung der 
Landarbeiterfrage zu beschreiben sind, neben 
der Preisregolung für die Landwirtschaft und 
der lohnpolitischen Ordnung: 1. der Weg der 
politischen Weltänschauurgserziehung, 2. der 
Weg der beruflichen und sozialen Erziehung 
und 3, der Weg der Neuordnung der bäuer- 
lichen Lebens- und Arbeitsgestaltung. Die 
Ordnung der Landarbeitsausbildung hat feste 
Grundsätze in die Berufserziehung gebracht 
und hat die Wertung des Berufes gesichert, 
Für die Förderung zur Ausbildung der Land- 
arbeiter müssen Mittel zur Verfügung stehen 
und auf den Landwirtschaftsschulen müssen 
Freistellen geschaffen werden, Bei der Neu- 
ordnung „der Lebens- und Arbeitsgestaltung 
auf dem` Lande muß dem Landarbeiter vor 
allem eine auskömmliche und lebenswärdige 
Existenz gesichert sein, Der Wert der bäuer- 
lichep Arbeit und der bäuerlichen Kultur muß 
seinen Ausdruck finden sowohl in der Arbeits- 
kleidung wie auch in der Freizeitgestaltung, 
vor allem aber auch in der bäuerlichen Lohn- 
form, die unbedingt erhalten bleiben und dort 
wo sie nicht besteht, eingeführt werden muß. 
Nicht vergessen werden darf die Pflege der 
Wohnkultur auf dem Lande, 

In seinem Schlußwort unterstrich Landes- 
bauernführer Dr, Kohnert die Notwendig- 
keit, daß der Boden von deutschen Kräften 
bearbeitet werden muß, wenn er deutsch blei- 
ben soll. Das lehrt uns vor allem das Warthe- 
land, das einst verloren ging, weil der Boden 
nicht von Deutschen, sondern von Polen 
bearbeitet wurde, Der, Landesbauernlührer 
richtete dann an die Gefolgschaftswarte die 
Mahnung, Vorbild zu sein für die Bauern und 
für die Landarbeiter sowohl in ihrer Leitung 
wie in ihrem Tun, R. D. 


Leslau 


r, Litzmannstädter Sinfoniker spielten. Das 
Städtische Sinfonie-Orchester Litzmannstädt, 
das sich in seiner Heimatstadt unter der Lei- 
tung von Rudolf Bautze bereits einen weit über 
die Stadt hinausgehenden Namen erspielt hat, 
gab zum zweiten Male in diesem Winterhalb- 
jahr hier im Theatergebäude ein Konzert, Wir 
hörten dieses Mal Werke von Mozart, Gluck, 
Schubert, Strauß usw. und waren wiederum 
ganz eingefangen von der dem Örchester eige- 
nen Musikalität, die den Werken eine wirk- 
lich vollendete Wiedergabe schenkte. 


Wilhelmsbrück 

Ein Hotel wird eingerichtet. Während In 
der deutschen Zeit vor dem Weltkriege in Wil- 
‚heimsbrück fünf Beherbergungsbetriebe bestan- 
den, fehlt heute vollkommen die Möglichkeit 
für Fremde, hier zu übernachten, Diesem Zu- 
stande soll abgeholfen werden und in diesem 
Jahr wird deshalb ein Hotel auch in unserem 
Orte eingerichtet werden, Auch an Versamm- 
lungsräumen fehlt es. Das jetzt bestehende 
Deutsche Haus mit seinem Saal ist bereits bei 
der anwachsenden Zahl der deutschen Men- 
schen zu klein geworden, Es sind daher bereits 
neue Pläne zur Schaffung eines Deutschen 
Hauses in Bearbeitung. Die neue Feierhalle 
wird 1500 Menschen aufnehmen können, Gleich- 
zeitig werden dort Dienst- und Versammlungs- 
räume für die Partei und ihte Gliederungen 
eingerichtet, Auch eine Gastwirtschaft ist ge- 
plant. Das umliegende Gelände wird zu einem 
Park gestaltet, in dem deutsche Menschen Er- 
holung und Entspannung finden sollen, Ferner 
wird beim neuen Deutschen Hause auch ein 
großer Aufmarschplatz eingerichtet. Für unsere 
Jugend ist bereits der Plan für ein HJ,-Heim 
fertig, 
Konin 

Enthüllung eines Ehrenmals in Altstädt. Ara 
Sonntag fand in der Ortsgruppe Altstädt die 
Enthüllung eines Ehrenmals für die aus der 
Ortsgruppe gefallenen Soldaten statt, In’ einem 
kleinen Wäldchen am Rande des Dorfes, der 
später als Ehrenhain ausgestaltet und in dem 
nach Kriegsende das endgültige Ehrenmal Auf- 
stellung finden wird, waren die Parfei, ihre an- 
geschlossenen Gliederungen und Formationen 
angetreten, als Ortsgruppenleiter Neubert mit 
den Hinterbliebenen der Gefallenen erschien, 
Nach dem Liede „Ein junges Volk steht auf" 
hielt Kreisamtsleiten Schwoch, Konin, die Feier- 
iede, Und so wie in allen Jahrhunderten der 
deutschen Freiheitskämpfe, so sind auch die 
Wege des Sieges in den beiden letzten Jahren 
umsäumt von den schlichten birkenkreuzge- 
schmückten Hügeln derer, die bereit waren, 
für des Volkes Zukunft ihr Leben hinzugeben. 
Pflicht der Heimat sei es, diesen Helden ihre 
Dankbarkeit dadurch zum Ausdruck zu brin- 
gen, daß sie zu jeder Stunde und jeder an sei- 
nem Platze mitarbeiten am Endsieg der deut- 
schen Waffen, und gerade der 7 an dem 
1'/4 Millionen deutscher Jungen und Mädel in 
die Reihen der Hitler-Jugend einrücken, sei 
symbolhaft für die Enthüllung des Ehrenmals; 
für den gefallenen Kämpfer treten die jungen 
Kameraden an, Nach der +Kranzniederlegung 
übergab Ortsgruppenleiter Neubert den Platz 
der örtlichen Jugend zur Pflege, Schw. 


Was alles in der Welt passiert 
Der Fuchs als Feldpostpäckchen-Räuber 
München, Ein Bauer aus Lands (Kreis 

Kufstein) hörte nachts verdächlige Geräusche 

aus der Wohnstube. Als er Nachschau hielt, 

entdeckte er auf dem Tische einen Fuchs, der 
gerade dabei war, zwei für den Sohn des Bauern 
hergerichtete Feldpostpäckchen aufzureißen 
und den Inhalt aufzufressen. Der Bauer ver- 
sperrte sofort die Stubentür, durch die der 

Fuchs gekommen sein mußte, und holte sein 

Gewehr, Der freche Räuber hatte inzwischen 

seine Mahlzeit beendet und sich gemächlich auf 

dem wärmen Stubenofen niedergelassen. Durch 
einen gutgezielten Schuß durch das Stuben- 
fenster mächte der Bauer dem Räuber den 

Garaus, 


Acht Jahre Zuchthaus für einen Fahrraddieb 


Salzburg. Auf einer „Rundreise“ durch 
Vorarlberg und Tirol, durch den Gau Salzburg 
und durch Oberbayern stahl der 28jährige aus 
Stuttgart stammende Walter Wengert in Ge- 
meinschaft mit der 35jährigen Philomena 
Veit] aus Reisgang bei Schongau 24 Fahrräder, 
Von dem Erlös bestritt das saubere Paar seinen 
Lebensunterhalt. Sie teilten sich genau ihre 
Tätigkeit; jeder von ihnen entwendete 12 Fahr- 
räder, zum Teil unter Ausnutzung der Ver- 
dunklung, Das Sondergericht München verur- 
teilte Wengert jetzt zu acht Jahren Zuchthaus, 
acht Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwah- 
rung nach verbüßter Strafe, Es wurde einge- 
hend erwogen, ob nicht ein Todesurteil ausge- 
sprochen werden müsse, Lediglich mit Rück- 
sicht auf das umfassende Geständnis des An- 
geklagten sah das Gericht davon ab, Philomena 
Veiti wurde in eine Heil- und Pflegeanstalt ge- 
bracht, weil sie geistig nicht zurechnungsfä- 
hig ist. 


Überflüssige Mehrarbeiti 
Es kommt heute auf jede Arbeitskraft an! 1000. 
Arbeitskräfte werden der Deutschen Reichspost 
jährlich entzogen durch überflüssige Mebrarbeit bei 
der Bearbeitung von Sendungen mit mangelhafter 
Anschrifl,beiderBearbeitungunzustellbarerBrief- 
sendungen ohne Absenderangaben, die deshalb 
erst amtlich geöffnet werden müssen. 5Milllonen 
Sendungen müssen jährlich vernichtet werden, 
weil auch in den Sendi nähere Absender- 
angabenfehlen + Helftsolche Verluste vermeiden, 
soe r Jeder ftr einwandfreie Angabe von Absender 
w npfänger * Zustellpostamt (in Großettäten 
nac Postbezirk und Nummer, z.B. W8, SW t usw.) 
und Wohnung oder Geschäftsraum, Gebäudeteil 
(Vorderbaus, Seltenflägel u. Stockwerk, Untermieter) 
Unterstützt die Deutsche Reichspost 
durch einwandfreie Anschriften] 
Jeder Mieter und Untermieter 
bringe ein Türschild anl 
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INGEBORG. Dle glückliche Ge- 
burt Ihres ersten Kindes zeigen 
on; Prau Annedoris Roth, 
geb, Seller, z, Z. Krankenhaus 
Bethlehem, und Arno Roth, 
Ullemannstadt, Scharnhors! 1 


LOTHAR INGO. Die glücklich 

Geburt Ihres ersten Kindes zel- 
gen In dankbarer Freude an 
Erich Mann und Frau, Herta, 
geb. Gerlach. Litzmannstadt, den 
24. 3. 1942, Ludendorliatraße 23. 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 

schled am 21. Mrz 1942 moln Jle- 

ber Oatte, unser leber Vater, Bru- 
Schwager, Onkel und Schwle- 
ohn 


Leo Oswald Holimann 

im Alter von 42 Jahren, Die Be- 
erdigung findet Freltag, den 27; 
Mirz 1942, um 17 Uhr von der 


Leichenhalle des alten evang., Friede 
hotes aus statt, 


Dio trauerndon Hintorbili 
Litzmannstadt, 
Schauenburger Straße 38, 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
schled Am 29, Mirr 1942 unsere 
Innlgstgellebte, herzensgute Mutter, 
Oroßmutter, Schwiegermutter, Schwä- 
gerin, Schwester und Tante 
Franciszka Litkowska 
gob. Doph 
im Alter von 65 Jahren, Die Bo | 
erdigung findet am Freitag, dem É 
27, März 1942, um 16 Uhr von der 
Kapelle des röm.-kath, Friedhofes 
unter dem Namen des hi. Josef 


‚Buchhalter 


aus statt, 
In tiefer Trauer; 
Die Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str, 80, G 


Danksagung 
Für die Beweise inniger Tellnahme 
beim Heimgange unserer leben, une | 
worgeßlichen Gertrud, Christianus 
sprechen wir allen unseren herzlich. f 
sten Dank aus, Insbesondere dane 
ken wir Herm Pastor Dobersteln 
für die trostrelchen Worte, der f 
Ortsgeuppenlelterin des Frauenwerks, 
dem Ortsgruppenlelter der NSDAP, 
Sporthalle, sowie gen edlen Kranz 

f und Blumenspenden 


Die tloftrauornden Hinterbilebanen, | 


Pür die vielen Bawolae heralicher 
Teilnahme beim Helmpange. unsores 
Ileben 


Julius Grunewald 

sapgn-wir allen. unsarap herzlich: 

N sten Dank, Ins Herrn Pi 
ator Schmidt, dem Aufsichstrat, dem 
Vorstand und ger Oefolgschaft der 
Firma Julius Kindermann, dem Rir- 
thongoyangverein, den politischen 
Mitarbeitern sowie den Krans- und 

Blumenspendori, 
Die tleitrauorndı 


Hinterbilebi 


en 
Beerdigungs-Anstalten 


Bortattungsiuntitut 

Josel Glriner & Co. 
Litzmannstadt, Zentrale: Hoor- 
‚straße 10, Filiale: »Adolf-Hiller- 
Straße 275, Ruf; 114-04 und 11405 
Gogrindet IARH, 


„u Rii 
Bestattungsanstalt Gebr, M, und 
A. Krloger, 
vorm. K, G, Piacher,. Litzmann: 
stadt, König- Helnrloh Strato 8) 
Rut 149-41. Bel Todenfällen wens 
den Sie siqh vartrauensvnll an 
uns, wir beraten Ble gorn, 


—— 
OFFENESTELLEN 


Wir suchen Werbe-Mitarbelter für 
den Abschluß unserer hochwortis 
gen Tarile für alle Berufe, Kran 
Kengeld« und  Krankenhaustager 
geld-Tarite sowie ungere unüber- 
trolfenen Zusatz-Tariio für alle 
Sozlalversicherten. Goboten wird 
Direktions-Vertrag mit foston Ber 
zûgen, Abschlußprovislonen USW. 
Arballsfreudige  zielbewußte Her- 
ren, die allen Anforderungen els 
ner planmällgen Werbung na 
wachsen, „ind, wollen Bewerbuns 

j en zichlen an Die Hanse, Krans 
enschutz V, a, G. in Hamburgi 
Homburg 1, Steinstraße 5) 


Bllanzbuchhalter, nur la Kraft, mit 
neuzeltl, Kontonrahmen u, Steuer 
wosan gut vertraut, von hiesigam 
größeren Industrieunternehmen 
gesucht. Bowerbungen mit Zeug: 
Dinabachriften und Gehaltsanspr: 
unter 6353 an die LZ, arboton, 

„unter, 0951 en e ca —— 


Wir suchen nebenberufliche Mitar 
heiter für dia betriahllohe Werhe- 
arbeit für unsere Tarife für alle 
Berufe, insbesondere für unsore 
Zusatz-Tarife für Angestellte, die 
gegen einen monatlichen Beitrag 
von 2,20 m vorhildliche zunätg- 
liche Leislüngen, zu den Leistun- 

gen der gasetzlichen Ki mkenvar 

Sicherung gewähren, Damen und 

die zur Mitarbeit berelt 

sich wonden an 

Die Hanse, KranKenschuts V, ai G., 

Hamburg 1, Stelnit 5. 


jerverwalter und Expedient, 
(outsch- und pointiehapreshend, 
| ab sofort gesucht. _Stadtmühle 
„Korona", Inh G, Kalinke, Lite 
mannaladt, Hohes-Venn-Strade 10, 
| Formuprechers 14808. und 240,00, 


€ 
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Textil-Großhandlung 

im Reg.-Bez, Litzmannstadt sucht 
baldmögl, Geschäftsführer oder 
Teilhaber, Es kommen nur gule, 
mit allseltigen Fachkenntnissen 
ausgestattete Kräfte in Frage, An- 
geböte unter 1776 an die LZ. 


Buchbalter(in), vertraut mit Durch- 


schreibeverfahren und mit Erfah- 
zungen in Kontenplänen, zum 50- 
fortigen Anftitt gesucht. Bewer- 
bungen sind unter 6317 an die 
LZ. zu richten, 37016 


undenweise für Textil- 
einzelhandel gesucht, Angebote 
unter 6224 an die LZ. 38252 


Bauführer, Techniker, Pollere, 

Schachtmeister, Vorarbeiter für 
Hoch-, Tief, Botmbau dringend 
gesucht, Angebote mit Zeugnis- 
Abschrift, Gehaltsforderungen an 
Karl Manchen, Bauunternehmung, 
Litzmannstadt, Kartätschenatr, 21, 
Fernruf 240-1 383 


Bauführer, Techniker, Schachtmel- 
ster, Spezialität Gleisbau, für 
Baustellen * Im Osten gesucht. 
Angebote mit Zeugn, u. Gohalls- 
ford, an Jos. Pleilfer, Bauunter- 
nehmung, Alexandrow bel Litz- 
mannstadt, Kallscher Straße 69. 


Bademelster, ; 
möglichst mit DLG:-Scheln, für 
das Schwimmbad Hohensalza nach 
Grippe VII der TOA, für sofort 
gesucht, Winjerbenchäjtigung g 
währlelatet, Angebote mit 
benslauf und Lichtbild erbeten an 
;Oborbürgermelster Hohensalza, 


anadi Sridaricusotraba Zi rn 
Zur Bedienung des Fernsprochers 

wird Dame, möglichst mit An- 
fangukenntnissen in Schreibma- 
schine, gesucht, Angebote unter 
3333 an die LZ. 


Ich suche elno Buchhalterin, äußerst 
zuverlässig, mit güter kaufmänn, 
Allgemeinbildung, die in der Loge 
Ist, zeitwaillg das Gonchäft solb. 
ständig zu führen; elne Kontori- 
stin für den Verkauf, mit allen 
Kontorarbeiten vorlaut u; Kennt- 
nissen in Kürsschrit und Ma- 
sehineschreiben, Ich biete ant- 
wicklunssfählge Dauorstellung, 
Bewerbungen mit Lebanslauf, 
Zeugnisabschriften und. Gehalts: 
ansprüchen erbittet Heinz Balzer, 
Tabakwaren-Größhondl, Warth- 
brücken, Thorner Straße 34. 


Jüngere ‚Btenotyplstin, mit leichten 
Büroorbolten vertraut, ab. sofort 
oder später genucht, Angebote 
unter 6260 an die LZ. erbeten, 


Fräulein mit Vorkenntnissen in 
Buchhaltung zum 15. 4. 1042 yon 
Wirtschoftsberätor genucht, Kur- 
zes Bewerbungsschreiben mit An: 
gabe der Vorbildung und Gehalt 
anspruch unter 6336 


Pol rin für Archltekturbii 


. A, gesucht, Angebote unter 
6925 an die LZ. 
Sienotypistin (auch Anfängerin) 


für verantwortliche Arbeiten in 
der Betriebsführung gesucht, Par- 
sönliche Vorstellung gewünscht, 
Danzigor Str. 163, 37949 


Welche deutsche Dame übernimmt 
vertretungswelse Führung des 
Haushaltes, zwei Kinder (4 u, 8 
Jahre), Mädchen vorhanden, 
Nah, Adolf-Hitler-Sir, 121, Wi 32. 


Suche ab sofort eine Ladenkansie- 


le 


rorin, Angeb, u, 6359 an di a 
Erfahrene Siuglingsschwestor ge- 
Angebote unter 0957 an 

orbetan, 40267 


chon aur ein Gut ganucht, 
denburgplate 1, W. 14a, von 
bis_19 Uhr, 37 


y Wi 


VERTRETER 


Wir sind im Reichsgau Wartheland 
zum Geschäftnbetriob zugelassen. 
Vorstcherungs-Verlretar, fi 
ihrer Organisation dii 


wollen, werden um Ihre At 
gebeten, 
für alla Berufe, 
alle Sonlalvernicharten, 
währen Höchs! 
nisationszuschüns 
Krankenschutz V, 
burg, Hamburg 


Die 


waren ‘von 


elngetührter Groß- 
handelsfir 


für sofort 


‚Auftreten. sendet Eilangabote 
ter 0368 on die LZ. 


Geprüfter Bilanzbuchhalter, 
vielen 


Jungen, sucht 


Angestellter mit 


Inkansent (Büroangentellter) 
sischen und poln, Sprache, Ma’ 


sten, 


Selbständige Tischlermeister 
(Werkführen mit 
Praxis in Bau, Modell- und Mi 


heltischleref; sucht Anstallung: 
Angebote unter 6939 an die 


Ürzieherin zu einem Ojlhrigen Md- 
Hin: 
17 
Ebie do Uha aa 2} 
Hausmildehen, das zu kochen ver 
steht und deutsch oder zussläch 


spricht, wird genucht 
m, 199, W. 12; 97942 
Hausmädchon gesucht, Vorzustel- 


len von 18 big 19 Uhr Buschlinie 
3. 30330 


Ale mit 
Worbear« 
bolt für unseren Verein fördern 
cheift 
Konkurrenzfählge Tarife 
ZusatzrTarlfe für 
Wir ge- 
tprämien und Orga- 
Hanse, 
„ G. in Hams 


Platzvertreter für Wirk- und Strick» 


asucht, 
Gewissenhafte Kraft mit sichorem 

uns 
38264 


CEE 
SSTELLENGESUCHE 


seit 
Jahren In leitenden Stols 
‚Vortrauensposten, 

Gefl, Angeb. u, 6905 an die LZ, 


Kenntnissen der 
Lohnbuchhaltung sucht Stellung, 
Ängebole unter 0393, an die LZ, 

mit 

Kenntnissen der deutschen, ZUR" 


schineschreiben, sucht einen Por 
Angeb, u. 6335 an die LZ: 


mehrjähriger 
HEHE, 


Kriegsbeschädigter kaufmänn, 
gestellter (Altreich), bereits über 
2 Jahre hei Behörde In Litzmann- 
leitende Ver- 


Jel, Brauerel, 
and, Industrieunternehmen. 
res Auftreten, poln, Sprachkennt- 
nisse und gute Re 
handen, Eintritt am 1. 


4, 1942. 
‚Ausführliche Angebote unter 6391 


an die LZ. erbeten, 38313 


Druckeretlelter (Filmdruck), 30 Jah» 

16, Pg, Abandlehrgang der höhe- 
ren Textilschule Wuppertal ab- 
solviert, gelernter Dessinzeichner, 
sucht sich zu verändern, Aufbau- 
gebiet Im Osteh ‚wird vorgezogen, 
Angebote unter 1784 an die LI. 


Elektro-Techniker sucht Stellung. 
An u..6365 an die LZ. erh 
Langjähriger Verkäufer der Textil- 


branche sucht entsprechende Stel- 
lung, Angeb. u. 6282 an die LZ. 


An: | Ei 


Ponnys und 


Rechenmas 


ter 6313 an die LZ. 


Zwirnmaschinen, 


unter 6190 an die LZ. 


Pelzjacke oder Pelzmantel, tadellos 


großer, gut erhaltener Bücher 
rank (möglichst hell) zu Kau- 
cht Ausführliches Ange- 
6146 an die LZ. 


chine jeder Art gesucht, 
bzw. tausche gegen Polstermöbel, 
Angebote unter 6362 an die LZ. 


el zu kaufen gesucht. 
Gut Wroblew, Post Osorkow, 
Ruf Osorkow 73. 37936 


‚© u, Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
30255 


Wobstühle, Kett- 
schermaschinen, ‘1 Spinnerelaatz, 
Kettbäume, gegen Kasse zu kau- 
fen gesucht, Angebote mit Preis 
38119 


erhalten, Nerz, Persianer, Feh 
oder Bisamrücken oder and., zu 
kaufen gesucht, Gefl. Angebote 
unter 147 an Zeitungsvartrieb 


Eichmann, Pabianice, 


Mädchen (Altreich), °16. Jahre, sucht 
Pllichtjahrstelle bei netter Fami- 
lie, bin sehr kinderlieb, Schlafge- 
legenhelt zu Hause. Angebote 
unter 6326 an die 39010 


UNTERRICHT 


Nachhilfestüunden für Knaben der 
B, Volksschülklässe in Raumlehre 
gesucht. Zu melden Litzmann- 
stadt, Horst-Wessol-Str, 124, W, 9a 


Sprachen-Untorricht: Deutsch, Eng- 
Jisch, Russisch, Schulnachhilfe, 
Meisterhausstraße 90, W, 12. 


VERMIETUNGEN 


Gut möbl. Schlafzimmer. zu vermie- 
ten an Deutschen (Altrelch). 
Bettwäsche und Battzeug muß ge- 
stellt werden. Badbenulzung, Ans 
ebote. unter 6306 an dlo, LZ. 


MIETGESUCHE 


Gut möbliertes Zimmer tür unsoren 
‚Küchenlolter In der Nähe unseres 
Hausen oder des 
platzen sofort gesucht. 
Bier- und Welnstuben, Adolt-Hit- 
ler-Straße 24, Fornruf 235-50, 


Gemälde, nur bekannter Maler, s0- 


Kindersportwagen und 


Kleiner Handwagen zu kaufen ge- 


Kaufe sofort etwa 500 Meter Fold- 


Tadellos erhaltene braune Russen- 


Verloren. französischer Paß Nr, 1224, 


wie  Briofmarkensammlung 
Privat zu kaufen gesucht, 
Bota; Hotel zum Rathaus, 
Hitler-Straße 3, Zimmer 


gebfuchter 
Gartenschlauch zu kaufen nor 
‚sucht König-Halnrich-Str. 27, W, 24 


von 
Anger 
Adolf- 


sucht, Buchdruckerel, Buschlinie 03 


bahngleis und 10 bis 15 passende 


Wagen. ‚Angebote unter 8328 an 
die LZ, erbeten. 37985 
TAUSCH 


stiefol,, Gr, 38, gegen gleichartige, 
Gr. 39, zu tauschen ‘oder kaufen 
gesucht, Gen, Angebote unter 
148 an Zeitungsvertrieb. Bich. 
mann, 'Pabjanice, 


VERLOREN 


Auswelskarla vom Arbeitsamt, 
die Kleldor- und Raucherkarten, 
Bezugschein für Schube des Jean 
Furror, 37071 


Suche sofort 2—3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, evtl, mit Bad, Tausch 
wohnung nicht vorhanden, Ans 
gobote unter 1785 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Biete ‚schöne vorgerichtete 6-Zim- 
merWöhnung, Stadimitte, suche 
5-Zfinmer-Wohnung, - evtl, Binfa- 
millenhaus, Ang, u 0331 on d. LZ 


PACHTGESUCH 


Gurtangrundstück, etwa. 1000 ‚m 
‚oder, geöber,. mit. kleinem ‚Wohn. 
haus, möglichnt an Wald und 
Wasser, in näherer Umgebung 
von Litzmannstadt, gegen Bofors 
tige Barzahlung zu kaufen oder 
pachten gesucht- Angebote unter 
6223 an die LZ. 38317 


VERKAUFE 


Schubpasta, schwarz, Qualitätsware, 
in I-kg-Büchsen, abzugeben. An- 
fragen unter 6191 an die LZ. 


Zu vorkaufen 1 weder Emallle- 
Herd, 70, RM, 1 Kupfer-Wanch- 
Kessel in Bisengestoll, 45m, Clau- 
sowitzstr, 63, Ws 1 17—19 Uhr: 


OW De 
Holzolon mit Rohr, 14 RM.. Apar- 
küche, 10 RM.. zu verkaufen 
Adoll-Hitler-Str, 59 W. 33, Im 
Hof, Mittelhaus, von 41-16 Uhr, 


Herronpola (mitti, Figur), fast nau, 
wird für 1500 , , verkauft 
Schlagoterstr, 187/0, v, 1-14 Uhr, 


Morrenanzug (gut erhalten), schlan- 
ke Figur, 1,72 m, wird für 100 
RM. vorkauft Hormann-Göring-Sir, 
77, W. 1, in der Zeit v, 18—19 Uhr, 


Ein Radio für 170 RM; zu verkaufen 
Moltkentr, 74, W, 49. ‚37087 


FRE LO a U 
Horrenzimmer, Eiche, elegant, fast 
neu, und Sählafeimmer, "weiß 
locklert, 4000 RM., zu verkaufen, 
Meister, Str, dor 8. Armee 34 (13), 
Quergebäude, 1 Treppo, täglich 
von 17—18 Uhr, s 37999 


Herrenmanlel, Wollstoff, für, nchlan- 
ke Figur, 1,70 groß, 75 RM), zu 
verkaufen Hermann-Göring-Straße 
55, W. 5. 37096 


u 

Möbel-Koller (Hit), SX2V/.%X2)/a m, 
mit geteertem Dach und geloer- 
tor Pappe inwendig  beschlagen, 
in gutem Zustande, 400, wird 
verkauft Moltkestrane 75/19. 


Vorkaufo .250 Kilo verschiedene 
Farbön zum Färben von Wolle u. 
Baumwolle, Hausmann, Straße 
der 8, Armee 56. 38318 


Driofmarkensammlung zu verkaufen 
Straße dar d, Armoa 56, Ws I 


Blotschbohälter, 180% 90% 100, 
100,—, zu verkauf, Kurlandsir, 35, 
im Geschäft, 87998. 


1 Kleiterschrank, 70, 1 Kammo- 
Bett, „ zu vorkaur 
121, W. 32, 


aA a E a n 
Radio, 350,—, zu vorkaufen Scharn: 
horstatrañe 73, W. 33, 38323 


aeee e 
KAUFGESUCHE 


Briotmarkonaltum (ohne Marken) 
für Europa mit Vordruck un 
Schraubensystom zu kaufen ges 
such‘ web. u, 6320 an die LZ. 


Rogisterkasse in gutem Zustande zu 


——— 
ENTLAUFEN 


Deutsche 


Staatgangehdrigkelts » Ausweln und 
Reichsklelderkarte des Reinhold 
Tietz verloren, Radegast, Blalt- 
zelle 55. 37977 


a ee. 
Auswels der Deutschen Volksliste 
der Wanda Hanisch verloren, 
Dorf Grabina, Gem, Sulzfeld, 


Verloren am 23. 9. 1042 abends 
zwischen Alexanderhofatrade 121 
und 1244 nchwarzen Pelikan-Füll- 
federhalter mit elngravlertem N 
men. Gagen Belohnung abzüg 
bon bat Leo Weigelt, Alexa, 
hofstyafie 12da, 


ndar: 
38322 


Schäferhlindin, schwarz 
und grau gezeichnet an den 
Füßen, Bauch und Kopf, tat ent- 
laufen, Vor Ankauf wird ge- 
wärnt, Gegen Belohnung abzu- 
‚eben; E, Pahl, Albrecht-Thaer- 
Eirado 45/47, Fornuft 218.77. 


HEIRATSGESUCHE 


Beamter, ledig, Saade; sollder 
‚junger Mann mit Herzenabildung, 
gut ausnehend, nicht unvormö- 
gend, wünscht baldige Heirat mit 
liebem netten Mädel, häuslich, 

„wirtschaftlich, Vertrauensvolle 
Bildzusohriften' (Bild zurück) un- 
tor 1782 an die LZ, 


nn 
VERSCHIEDENES 


Sommeraufenthalt auf dem Lande, 
ein oder zwei Zimmer mit Ver- 
pflegung, In der Nähe von Lit 
mannstadi gesucht, Angebote u 

37980 


Braunkohlenkoks-Grude, Wer Ho- 
fort nach Zdunska-Wola; wer hat 
Bestand auf Lager oder beteiligt 
sich an Lieferung? Schnelle Ans 

chote an Max Boyer, Zdunskar 
ola, Platz der Freiheit 1. 


FR 
Geschäfts-Anzeigen 


Gepflegte Damenw sche 
Striekwarsn, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menarilkol sowie auch Horren- 
wlische, Bitte besuchen Sia mioh, 
ich zeige Ihnen gern, was foh 
an Neuhelten am Lagor habo. 
J, Hobeck (vorm, Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 122, 
Rut 4060-30, 


Holo = 
Dirschauer neue Spezialhefe stets 
aut Lager, Hofegroßhandel Viktor 
Frey & Co. Litzmannstadt, Mar- 
burger Straße 4, Ruf 287-87, Ver- 
kaufsstelle: Hohonsteiner Btr, 4 


Webeblltter, 

in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schattstäbe, runde u, 
ovale Silbe u, Weberelutannilien, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbol und Prenzlau, Litzmann.. 
stadt, Schlloffenstraße 78 (früher 
Lindenstr.) Rut 115-12, 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrigh,. norgiil- 
tige Austührung aut fachmilnnl- 
‚scher Grundlage durch Malormol- 
stor A, Trenkler & Solin, Litz- 


Das Vertrauen der Kundschalt 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
‚Sie kaufen Herrenanzug-, Kostlm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr, 98, 
Ruf 158-2 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 

Am liebsten würden wir natür- 
lich recht violo Schuhe vorkau- 
ten. Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst guto Schuhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh- 
haus F, Kramer, Litzmannstadt; 
Adoll-Hitler-Straße 129. 


Malerwerkstatt, 

Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernrut 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbeiten an. 


An- und Verkauf 

von Kunstgegenständen, Antiqul- 
täten, Bronze, Porzellan, Elfenbein 
Max Kunert, Adolf-Hitler-Str, 173, 
Ruf 149-48. Bilderrahmen - Werk- 
stätte: Adolf-Hitler-Straße 168, 
Rut 120-42, 


Fotoarbelten? 

Dann gu Foto-Kürbitz; Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße 121; Das 
Fotofaohgeschäft mit dem lel- 
stungalählg. Großinbor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbeiten 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung. 


An- und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold 
Siber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemildon, Antiquitäten: 
Musikinstrumehten, usw. durch 


Johanna Alexandroft, Li I 
stadt, Melsterhausstraße 100 (aft 40) 
Ecke Buschlinie — Ruf 140-41 


Wilhelm Wagner, 

Litzmannstadt, Ziethenstraße 50, 
kauft und, vorkauft slimtliche 
Altwaren, 


Original Oölgemälde 

und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage, Kunste 
bändlung, Leopold Niokel, Litz- 
mannstadt, Ontlandstraße Nr. 05, 
Ruf 188-11. Eigene Bilderrahmen- 
tabrik und Buchbinderel, 


Continental-Büromaschinen 

Handdurchschreibe - Buchführun- 
gen, Organlsationsmittel, Büro- 
möhel, ‚Kotokoplergerlito lieferbar 
durch. Erwin Stibbe, das Hach- 
geschäft führender Büromnschl- 
nen, Litmannstadt, Adolt-Hitler- 
‚Straße 180, Ruf 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transportrlder erhalton Sle gut 
und billig In der Fahrzeugfabrik 
„HaKA", Inh, Harry Kulnath, 
Litzmannstadt, Haullindar Str. 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 281- 46. 
Reparaturen, Vornloklungen 
‚Bchweiß- u, Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus- 
gotihrt, 


Biller Bokleldungshai 
Pablanico — 

Bel Ihren Einkilufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Boklei- 
dungshaus Billes, Pablanloe, Lt- 
dendorffatraße 8; Ist die ‚gute 
Elukaufsstätte für Bekleidung 
aller Art; In der man sioh auch 
heute große Mühe gibt. 


Glasachlelterel JulusWerrminakt 
Litemannstadt, Ostlandatraßo 109, 
Ruf 210-21, Bel Bodart an Auto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie ‚sich vertrauensvoll an uns, 
Der Namo unsorer Firma bilgi 
für reella Bedienung, 


‚Malerarbeiten 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
minnisch ausgeführt, Eduard Mar- 
ozynakl, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr, 114, 
Rut 154. 

Parketi 
ziklin, drahten abschleifen 
wachsen und bohnern, Fenstor- 
reinigen aller Art, Baurelnigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, £ Abon- 
nement, usw, O, Bigotte, Glas- 
und Gebilude-Reinigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 


Schrott und Metall, 

alto Maschinen, Fabrikabbrliche 
kauft stindig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethonstra8e 97/99 
Ruf 120407. 


Bel Stockschnupten 

und ähnlichen Beschwerden hat 
sich das nus Hellpilanzon herge- 
ellie Klosterfrau » Schnupipulver 
seit Obor hundert Jahren ausgi 
zeichnet bewährt, Ws wird her- 
gestellt von der gleichen Firma, 
die ‘bon bekannt guten Kloster- 
frau-Mellssengeist erzeugt, Bitte 
machon auch Sie ainen Versuch! 


kaufen gesucht, Aniabote untor 
‚Fernruf 106.95, 37097 


mannstndt, Bplunlinie 77, Foraruf 
277-80; 


reichend, erhalten Sie 
theken und Drogerien, 


Originaldosen zu 50 Rig, (Inhalt! 
etwa 5 Gramm), monatelang aus- | 
in. Apo 


Waschpulver nur ZUM 
Wäschekochen nehmen! 
Um die Wäsche vor. dem 
Kochen vom gröbsten Schmutz 
zu befreien, braucht mon weder 
Soile noch Waschpulver, Diese 
‚Arbeit wird viel besser, schneller 
und. schonender durch gründ« 
dichos Einweichen mit Henko 
Bleichsodo besorgt, War richlig 
einweicht, hat die gonze 
E Woschpulvermenge restlos zum 
Ë Wäschekochen zur Verfügung! 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezialier „PEIS“ 


Brauerei 


K. Anstadts Erben 


Deutsche 


benossenschaftsbank 


Hermann-Görlng-Str, 107 
(früher 47) 


Sammelnummar; 197-93 


Zahlstelle Schlachthol Rut 182-92 


Kallsch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschälte 


LR 
Kohlenpapier 
I Gowachste Rùcksgio. 
BE 
Farbkrälig und ergiebig, 


Pelikan D| 
Zu beziohen durch dia Fachgaschälte, | 
GUNTHER WAGNER, DANZIG f 


Fahrrad- und 
Musikwaron-6rofhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinte 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 288-20 
Die lolstungsfühige Einkaufs, 


quelle fiir den Fahrradhändler 
Im Warthogau 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 26. März 1942 


€ Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Konzert an zwei Flügeln 


am 31. März 1942, 20 Uhr, im 
Süngerheim, General-Litzmann- 
Straße 21 


Geschwister Käthe 
und Gisela Pohl 


Vorvorkauft 
Hitlor-Straße 65. Kroiadionstatolle, 
‚Albert Breyor-Btr, 5, 1. Stock. 
Durchführung: NS,-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude 


Tag der Wehrmacht 


am 20. März 1042 
WOHIN??? 
zur Gen.-Litzm.- Str. 62/64 
Reichhaltige 
Darbietungen 


Boginn; 8 Uhr Ende: 24 Uhr 
Ausführende: 


NurWehrmachtangehörige 


Zutritt 
zur. Kaserne kostenlos 


Knoblauch deer en. 


„immer jüngar“ 


iind geschmack“ 

und enthallon doch 

Bestandteile den reinen Knoblauch 

in hoshangereicherter Form — dan 

olibewähre Mittel zur „Inneren, 
Reinigung". 


Monatepackung RM 1,= 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. 
Donnerstag, 26. März, 20 Uhr 
KdF.-Ring 4 „Junger Wein in 
alten Schläuchen“, Volksstlick 
von Heinz Steguweit. Für Jugend- 
liche verboten. itag, den 
27. Mürz, 20 Uhr KdF Polizei 
„Das letzte Abenteue chau- 
spiel v. Alexander Maral, Für Ju- 
gendliche verboten. Sonnabend, 
d, 28, März, 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfreie Miete. „Glück- 
liche Reise“, Operette von Eduard 
Künneke. — Sonntag, 29. März, 
15 Uhr, . Freier Kartenverkauf, 
Wahltreie Miete, KAF. - Deutsche 
Reichsbahn „Junger Wein in 
alten Schläuchen“, Für Jugend- 
liche verboten. — 20 Uhr Freier 
Kartenyerkauf, Wahlfrele Miete. 
Glückliche Reise“, 

Vorverkauf f, d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage — Tür den freien 
Verkauft 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag. Die Platzmioter sind 
freundlichst gebeten die letzte 
6. Rate bis Sonnabend, den 2% 
Mirz einzuzahlen, da die Verwal- 
tung der Städtischen Bühnen den 
Jahresabschluß zum 30, d. M. 
abschließen muß, 
Kammerspiele, General-Lifzmann 
Straße 21 (Singerhaus). 
Donnerstag, den 26. März, 20 Uhr 
Vorstellung für die Wehrmacht 
„Operette und Tanz“. — Sonn- 
abend, d. 28. März, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, taufführung: 
„Liebesbriefe“. Komödie v, Felix 
Lützkondort, — Sonntag, 29, März. 
20 Uhr Freier Kartenverkauf 
„Liebesbriete*, 


FILMTHEATER 


ino, Adolt-Hitler-Strage 07. 15,00, 
1745, 20.30, Ein großen Toman- 
hes Filmwerk der Difu „Wal- 
zer einer Nacht“ mit Assia 
Noris, Gino Cervi. ‚Jugendliche 
nicht zugelassen. — Morgen bis 
Montag 19 Uhr: Mitchenflime 
„Rumpelstilzchen“ und „Hase 
und Igel“, Sonntag 10u. 12.30 Uhr 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.90 Uhr. Ein fessolhder 
Grobtiim der Märkischen Film- 
gesellschaft „Wetterleuchten um 
Barbara“ mit Sybille Solimltz, 
Attila Hörbiger, Viktor Staal, 
Oscar Sima. Jugendl, zugelassen. 
‚Sonntag 13.90 Uhr: Märchenfilme 
„Rumpelstilzchen“ und „Hase 
und Igel“, 


und preiswert! 


Bohon. Sio »föh daher bitte 
‚einmal unsoro große Auswahl 
an 


Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 


an, Auch Sio worden otwas 
Passondes darunter vorfinden 


G.R. Schulz 


Adol- Mitior-Strae 97 Rul; 101-47 


„Hola' lą flüssiges Möbelwachs 
„Hola““, flüssiges Bohnarwachs 


kommen wieder 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20.90 Uhr. 
Sonntags auch 19,90,Eln-Geza-von- 
Bolvary=Film „Winternachts- 
traum“ mit Magda Schneider, 
Wolt Albach Retty, Thoo Lingen, 
Hans Moser, Richard Romanow- 
sky, Ein Lustsplel voll Stinimung 
und Fröhlichkeit. Für Jugendliche 
nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20.00 Uhr, Nur 8 Tage, von Dion- 
stag bis Donnerstag einschließlich, 
der Film der großen Komiker mit 
Hans Moser, Theo Lingen, Grethe 
Welser in’ „Alles für Veronika“, 
Jugendljche nicht zugelassen. 


Dell, Buschlinie 129. 17.90,.20 Uhr 
Nur 8 Tage, von Dienstag bis 
Donnerstag einschließlich, „Der 
grüne Domino“ mit Brigitte 
Horney, Karl Ludwig Diehl u. a. 
Jugendliche nicht zugelassen, — 
Vom 26. März bis 2, April tiglich 
15 Uhr Märchentlim „Rotklipp- 
chen und der Wolt“. 


‚Corso, Schlngeterstr. 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Der Gasmann“ mit Helnz 
Rühmann, Anny Ondra, Kurt 
Vospermann u. a. Für Jugendl, 
nicht zugelassen. 


Gloria, Ludendorlistrade 7476. 
Werktags 15, 17.15 und 19,0 Uhr, 
sonntags auch 19 Uhr „Der Meln- 
eldbauer“, Für Jugendl, “über 
14 Jahre zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40, 15, 
17.30.20 Uhr, sonnt, auch 19 Uhr 
„Liebe geht seltsame Wege“ 
Mit Karl Ludwig Diehl, Olga Tache- 
chowa, Artur Schröder, Werner 
Schott, Für Jugend über 14 Jahre 
zugelassen. 


Mimosa, Buschlinfe 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19,90, 
sonnt. auch 13.00. Sonntag go- 
schlossene Vorstellungen, „Der 
stlihlerne Strahl“ mit Dorothea 
Wieck und Kar) Ludwig Diehl. 
Jugendliche zugelassen. 


IC er Re 2 ua 
Muse, Breslauer Straße 173, 17.90 
und 20.00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Soldaten Kameraden“ mit 
Ralph Arthur Roberts, , Herti 
Kirschner, Hans Richter, und 
Vora Harlogg- 


Palladium, Böhmische Linie 16 
10.00, 18,00, 20,00, sonntags auch 12 
„Episode“ mit Paula Wessely, 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 


Roma, Heorstraße 84. Ab Freitag, 
den 20, März 1942 Zweltaulführung 
des Difu-Films „Alkazar“, des 
mit dem Mussolini-Pokal ausge- 
zeichneten Filmwerks vom spani- 
schen Heldenkampf gegen den 
Bolschewismus. Beginn 15.00, 17.30, 
19,80 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr, 


Pablanlce — Capitol. 17 und 20 Uhr 
„Winternachtstraum®, Für Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


Löwenstadt, Film-Theator, 
„Liebe — Männer — Harpunen“, 
Für Jugendl. zugelassen. 


Kutno — Ostlandtheater 17. und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 20, 
März „Marguerite: 3%, 


Kallach, Lichtsplelhaus bis 20. März 
„Herz modern möbliert“, Am 
20. März, 14.80 Uhr Märchenyor- 
stellung „Rumpelstlizchen“, Be- 
ginn 17.15 und 20 Uhr, sonntags 
15, 17,90, 20 Uhr. 


VERGNUGUNGEN 


“Tabarin“ Vom 16. bis 31. März 
Greta Vino, Tanzschan. Bernardy/s, 
komische Musikalschau, Jonny 
und Greta, Komik der Gelenke, 
Geschw. Marfos, Step-Duo, Fred 
‚Marlon, Imitator, Hildegard Gonda, 
Vortragskünstlerin. Fritz Konstan- 
tin, Verwandlungs-Parodist, Ma- 
rion, jonglierende Tennisspielerin, 
2 Tempis, Kombinatlonsakt, Ge- 
‚schwister Omorl; japanische Tanz- 
‚stars. Thaleros Hundemeute. Das 
Attraktiogs -Orchester Alexander 
Alexander, Rio-Rita-Bar, Einlaß 
40 Uhr, Sonntag 15 und 19 Uhr, 


VEREINE 


NS. -Reichskriegerbund, 

I. Kameradschaft. Dlo Kameraden 
werden aufgefordert zur WHW.- 
Sammlung mit der Wehrmacht die 
Büchsen am 26. und 27. d. Mu 
abends, ab 18 Uhr, Adolf-Hitler- 
Ste, 109, In Empfang zu nehmen, 
Kameradschattstührer:  Prangel, 


— 
INNUNGSNACHRICHTEN 


jekor-Innung. Froltag, den 27, €. Mi, 
pünktiich üm 10 Uhr Im Annungsheim 
Versammlung sämtlicher (Stadt und 
Land) Mitglieder zwocks Bekanntgabe 
wichtiger Anordnungen, 

der. Ohormelsten, 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann. 
Es beginnen zwei neue Tanzkurse 
im Gesellschaftatanz. Erster Kurs 
nur für Scohliler ab 16 Jahre; 
Unterricht ‘regelmäßig freitags. 
Zweiter Kurs für Jugendliche bis 
zu 19 Jahren; Unterpichtstag Jøden 
Donnerstag. Kostenloser Prospekt, 
Auskunft und Anmeldung täglich 
13 bia 14 Uhr und 40 bis 10.15 Uhr 
in der Adolf-Hitler-Straße 88,W, 2, 
Ruf 260-00, 


Geschäfts-Anzeigen 


übernehme 
Ausführung silmtlicher Freihand- 
zeichnungen und Malereien nach 
Mustern und eigenen. Entwürfen, 
Erich de Fries, Schlugeterstr. 52, 
Ruf 139-95, 


Erfolg 

im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ab. Schlecht gekleldet, 
erweckt Mißtrnuen und beengt 
Gut gekleidet sein, weckt dus 
Selbstgofühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bel Kloldungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmechel 
& Sohn. Wir leiden gut und 
preiswert! 


Bier — Limonado 
Ruf 212-94 


IM ZENTRUM 
bequem gelogen ... 
Grote Groß, 177-33, Zelchen- und 
Bürobedarf, Straße der 8.Armeodg 
zwischen Premdenhot und Savoy. 


Zu einer schönen Frau 
gehört auch schöner Schnfück, 
Gewiß nicht alles, was man sioh 
wünscht, Jst heute zu haben. Wer 
aber sucht, findet auch: heute 
etwas Passendes, OnesarSehlnzel, 
Uhrmachermeister und Juweller, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 27 


Wer sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str, 
154, Ruf 141-90, 


Fotokople H. Blaumann 
mit Lichtpausdetrieb fertigt jede 
Vervielfältigungsarbeit an. Auf 
Wunsch wird abgeholt und zu- 
rüokgellefert. Adolt-Hitler-Str, 89, 
Ruf 102-95 


Litzmannstldter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpeu 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 


Kaufe stlindig Möbel, 
Teppiche, H. Schubert, Litzmann- 
stadt, Horst-Weasel-Straße Nr. 26 
Fernruf 277-95. 


Daunensteppdecken 


zu verkaufen bei 
bach, Adolf - Hi 
Rut 141-98. 


Fa. E. u. St. Well- 
tler - Straße 154, 


Licht-, Kralt- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Elektrotechnischen Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstütten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Ruf 240-86. 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 

Anzug kaulen — 
dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fallt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann,bitten wit Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be~ 
dient im Fachhaus für Beklei- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt Adolf-Hiller-Str, 98 


KUNDENDIENST.» . 
Jetzt erst recht! 
Heute notiere ich Sle vor, — und 
morgen, ‚oder wenn die Waro 
eintreffen mag, rute ich Sie an 
Grete Groß, 177.3 trabo der 
8. Armee 68, 


Bauglaserel 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 10: 
Rut 240-08: 


Maschinengravuren 


sen, Wilhelmstr. 10. 
Photokoplen 


‚Autoreparaturen 

führt aus Leopold Tahler, Rogel- 
strado 8, an ‚der Alexanderhof- 
straße, erste Haltestelle hinter 
‚dem Getto, Ruf 150-42. 


Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleltungsanlage: 


anlagen führt sauber u. schnel 
aus 
Fernrut 152-60. 


Musterzelchneret 


Siogel, Spinnlinie 120. 


Maschinelles Abschlelfen von 
Parkettböden 

Verschmulzte und verkratzt 
wis total vetgrundete Böden 
den von uns maschinell wie 
auf neuwertig 
Auch Aufträge 
werden ausgeführt, 
fachmännische Beratung. 


Helnrich-Str, 18, 
Posen, Halbdorintral 
ruf 1137, 


22, 


Fahrräder, Transportwagen, 
Anhlingewagen 
liefert Max Hoffeichter, Adolt- 
Hitler-Straße 109/112, übernimmt 
slimlliche Reparaturen, Lackleron-, 
Stanze, Dreh- u. Schweißarbelten. 


Berufskleidung und Wäsche 


jeder Art ferti 


gt an: Gertrud 


Janowski, Ludendorttstr. 74/76, 


Rut 1 
Trinkt Anstad 


hell und dunkel. 
bekannte Qualitätsbler 


zehnten 
der Firma Karl 


riu 
Das seit Jahr- 


L. Anstadt Brau- 


erei, Selterwasser- und Limona- 


den-Fabrik Litzm: 
straße 
Sle 16-48. 


Fenster-Glas 


annstadt, Schnee- 


, gegründet 1901. Rufen 


Gußglas in allen Sorten, Garten- 


glas, ‚Fensterkitt, 


sowie Schaufen- 


sterscheiben empfiehlt, Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmann- 


stadt, Ulrich-v.- 
Ruf 134-53, 


Huttenstraße 51, 


Verdunkelungsrollos 


in allen Größen 


vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 


straße 50, Ecke 
Ruf 110-57. 


Wohnungsbau 
Bedarlsträger. 


‚Adolf-Hitler-Str, 


Wir liefern kurziristig 
jede Menge von Ofen fir den 


und öffentliche 
Angebote unter) 


1738 an die L. Zg. 
e Ae a ATA 
Rasler- u, Frisler-Stühle, 


Gravlioranstalt Arnold Berg, Po- 


von Urkunden, Dokumenten, Brio- 
fen usw, R. Borkenhagen, Adolt- 


sowie ganze Friseur - Einrichtun- 
gon kaufen Sie auch heute noch 
‚bei bester fachlicher Beratung in 
der Großhandlung E. G. Bromba- 
cher, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 2 


Pharmazeuni he Großhandlung 
Ludwig Spieß und Bohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkaäuft von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selfen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Görlug-Str. 129 (früher 71), 


Rut: 101-07 und 
Haben Sie Stoff? 


221-74. 


sowie Reparaturen von Heizungs- 


. Hausmann, Buschlinie 125, 


und Jacquardkartenschlägerel A, 


instand gesetzt. 

von  atınwärte 
Kostenlose 
Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Fornruf 122-40; 
Fern- 


Ich fertige nach Maß: 
eleg. Kleider — Mäntel — Kostüme. 
Maria Arenz, Teleton Nr, 212-70, 
n 
Prompto Bedienung. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Str. 133, Rut 221-18, 
Früher und erst recht hente wird 
alles drangesetzt, um Waro zu 
beschaffen. Besuchen Sie una 
daher Immer wieder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treifen. Unsere Striokwaren wie, 
Damen-und Herrenpulloyor, Wo- 
sten und Kinderbekleidung U8W., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Seide, sowie. Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie Immer eine besondere 
Note haben 

Damenhüte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen, Große Aus- 
wahl in Damen- u, Kinderhüten, 


ll 


Adolf-Hitler-Straße Nr. 101, W. 6.) 


Charlotte Demp, 
menbutgeschäft 
statt, Moisterhai 


‚Adolt-Hitler-Straßel, 


Modistin, Da- 
it elgen, Work- 
straße 60 (Ecke 
Ruf 152-85. 


65 Jahre!! 1887 — 19421! F 
Wir sind uns der produktiven 
Arbeit dieser langen Jahre der 
Firma Bruno Thiele bewußt! Un“ 
ser Ziel logt in der Anstrebung 
{immer besserer Produktionamdg- 
lichkeiten! Auch mit den Schwie- 
rigkeiten des Krieges werden wir 
fertig werden! Die Firma arbel- 
tet ‚schon jetzt, trotz’ der Schwere 
der Zeit, an Verbesserungen, um 
kommenden Anforderungen ge- 
recht zu werden! In allen Web- 
utensilfen, ‘wie Doppelwebeblät- 
tern, Rietern,, Blättern in Gub- 
und Pochbundy Wobegeschirren 
tswa vertrauen Sie der Firma 
Bruno Thiele, Webutensilienfa- 
brik, Inhaber Artur Thieles Erben, 


Bettvorleger u. 


Brücken 


handgewebt (bezugscheinfret) zu 
verkaufen bel Fa. E. u. St. Weil- 


bach, 
Ruf 141. 


‚Adolt-Hitler - Straße 154, 


Porzellan? 
dann E, und K. 


Wermuth, Litz- 


mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Haus In Porzellan, 


Glas, Kristall, Ke 


säurefesten Spiegeln 


ramik, Hotelglas, 
sowie in 


Geschenken und Gebrauchsartl- 


keln. Besuchen 


Sie unsere neu- 


gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmilnnisch und 
unverbindlioh. Ruf 120-66, 


Glaserwerkstatt 


übernimmt sämtliche Glaserarbia- 


kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden, Woll- und Baumwoll- 
‚stoffe, Damen- und Herrenwäsche 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bott- und Schürzenstoffe, Hand- 
tücher und Weißwaren sind Quali- 
tätswaren und besonders preis- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
‚Ostlandstraße 107, Rut 132-18, 


Hakenkrenzlahnen, 
Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Patal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. Rut 102-52 


Stempel-Grayuren 
NSDAP - Artikel, Preisplaketten, 
Schmuckgegenstinde, Arno Ertner, 
Stempel- u, Schilderfabrik, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 89, 
Ruf 105-79. 


Glassolilelferel u 


Litzmannätadt, Tauentzienstr, 65,| ten. Paul Friedenberg, Adolt- 
Fernruf 219-02. Hitler-Straße 294. Ferorut 110-62, 
Auch in der Ostlandstraße Bauglaserel, 


mnd Spiegeltabrik, 


Nouverglasungen, Reparaturarbel- 
ton, Autoverglasung, schnelle und 


prompte Bedienung, fachmänni- 


sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 


183-18. 


Rundiunk-Reparaturen 


Jührt fachgemäß 


Utz, Annahmestellen: 


durch: Elektro 
Werkstatt 


Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitler- 


Btraße 191. 


Stempelfabrik 
u. Gravieranstali 
Posen, Wilhelms! 


t Arnold. Berg, 
tr, 16. A 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 


Spinnlinie 198, Ri 
porte in Kreis 


uf 212-33, Trang- 
und Stadt Litz- 


mannstadt, Eigene Lagerriume. 


Kettenstuhl-Spezlallst 

Fellx E. Richter 
‚Chemnitz, Neefeptr,, 97, liefert 
Loch und Spitzennadelbleie in 
jeder Menge und Feinheit und 
behandelt, alle sonstig vorkom- 
menden Arbeiten fachmännisch. 


abgeholt. A. Schmidt, Straße der 


8, Armee 123, Ruf 142-80, 


Auf Anfragen bereitwilligst Aus- 
kunt, 


Glass, Parkett- 
Reinigun; 
Au. H. 


and Gebäude- 


Konuschklewitsch, Busch- 


linie 89 — Ruf 128-02, 
Schrott, Altmetalle 


jeder Art und Mi 


lenge, holt sofort 


ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 


Rur 127-05, 


SchädlicheeReiben 


"i Zengeiling 


von Al 


Im Yorprogram! 


ae 


Hmm 
in 


Gut rajiert- 
gut gelaunt! 


F 


